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gewöhnliche Gchriftzeile oder deren 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Juni. (Privattelegramm.) Der 
evangeliſche Dberkirchenrath hat das von dem 
Breslauer Conſiſtorium gegen den Paftor Ziegler 
in Liegnitz wegen der Schrift „der hiſtoriſche 
Chriſtus“ anhängig gemachte Disciplinarverfahren 
eingeſtellt. 

Bremen, 16. Juni. (Privattelegramm.) der 
Strike der Llondarbeiter ſcheint bald zu Un- 
gunſten der Strikenden beendigt zu werden, da 
reichlich Er ſatzleute eingetroffen ſind. 


Mannheim, 16. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Getreidearbeiterſtrike ift beendigt, da die Mehr- 
zahl der Ausftändigen die Arbeit bedingungslos 
wieder aufgenommen habe. 

Peſt, 16. Zuni. (Privattelegramm.) Die ſerbiſche 
Regierung beauftragte ihren Wiener Geſandten, 
ſchleunigſt nach Karlsbad zu reiſen, wo der 
Finanzminiſter  Buic geiſteshranh geworden 
ſein ſoll. 

Belgrad, 16. Juni. (Privattelegramm.) In 
Prisrend wurde der öſterreichiſche Conſul mit 
durchſchoſſener Bruft tobt in feiner Wohnung 
aufgefunden. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob 
Selbſtmord oder ein arnautiſcher Nacheakt vorliegt. 
— —⏑- 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 16. Juni. 
Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
über das Wildſchabengeſetz 

find geſtern noch nicht ganz zum Abſchluß gelangt; 
aber es unterliegt keinem Zweifel, daß in der 
weiteren Berathung im weſentlichen die Anträge 
der Herren v. Zuene u. Gen. zur Annahme ge- 
langen werden. Die Regreßpflicht für Wildſchaden 
durch Wechſelwild iſt endgiltig beſeitigt, die Ent- 
ſcheidung über Wildſchaden nicht den ordentlichen 
Gerichten, ſondern den Derwaltungsgerichten über- 
tragen; der Abſchuß von Roth- und Schwarzwild 
im Falle wiederholten Wildſchadens zeitlich noch 
begrenzt u. ſ. w. Vorausſichtlich wird das Geſetz 
im Abgeordnetenhauſe mit geringer Mehrheit 
angenommen; 
änderte Entwurf im Herrenhauſe finden wird, ift 
noch unklar. Falls das Herrenhaus in eine 
materielle Berathung des Beſchluſſes des Abge- 
ordnetenhauſes eintreten ſollte, wird der Schluß 
der Seſſion erſt am Sonnabend eintreten können. 


Die Preisſteigerung der wichtigſtencebensmittel, 
wie fie ſich vom April 1891 zum Mai 1891 fort- 


geſetzt hat, ergiebt ſich aus den Durchſchnitts⸗ 


preiſen des preußiſchen Staates, welche die 
tatiſtiſche Correſpondenz des amtlichen ſtatiſti⸗ 
chen Bureaus ſoeben veröffentlicht. Danach be- 
trugen die Preiſe in Mark für die Tonne = 
1000 Kilogramm (die Preiſe aus April 1891 ſind 
in Klammern hinzugefügt) für Weizen 234 (217) 
Mk., Roggen 201 (185) Mk., Gerſte 168 (162) 
Mk., Hofer 175 (163) Mh., Kocherbſen 238 (286) 
Mk., Speiſebohnen 293 (290) Mk., Linfen 421 
ſtrog 49,7 (44,6) Mk, Heu 549 (52,6) Mk., 
Weizenmehl pro Kilo in pfennigen 38 (37), 
Roggenmehl 84 (32), Eßbutter 231 (226). 


Eine Preisminderung zeigt dagegen Fleiſch, in 


Pfennigen pro Kilo, wie folgt: Rind 127 (128), 
Schwein 128 (132), Kalb 122 (125), inländiſcher 
Speck 171 (172), inländiſches Schweineſchmalz 
163 (168), Eier das Schock 287 (304), 


Zur Reichstagserſatzwahl in Kaſſel. 

Der Wahlverein der deutſchfreiſinnigen Partei 
in Kaſſel hat letzten Freitag mit 60 gegen 
8 Stimmen den Antrag des Borftandes ange- 
nommen, für die diesjährige Reichstagswahl von 
der Aufſtellung eines eigenen Candidaten Abſtand 
zu nehmen. Wie aus dem Bericht der „Ka ſeler 
Nachr.“ über die dem Beſchluſſe vorausgehende 
Debatte ſich ergiebt, haben die Abgg. Richter und 
Bamberger den auf dem Frankfurter ſüddeutſchen 
Parteitage anweſenden Vorſtandsmitgliedern auf 
Befragen erklärt, daß angeſichts der Erklärung 
des Ferrn Dr. Endemann, des Candidaten der 

“tionalliberalen, bezüglich der Zölle und Aus- 

megeſetze ein Eintreten für Endemann ſich als 
all mensmerth erweiſe, daß aber lokale Der- 
hä den die von jenen Herren nicht beurtheilt 
eisen könnten, ein Eintreten für Endemann 
12. ieten „önnten. Nach ur Beſchluß vom 

d. 8 are den einzelnen Mitgliedern 
der 1 Partei überlaſſen, 9 ſie 
am 16. Jun für den nanonalliberalen Gegner 
der Getreidezölle und aller Ausnahmegeſetze 
fimmen wollen oder nicht. Troß des Verzichts 
der Freiſinnigen auf einen eigenen Candidaten 
ftehen ſich in dieſem Mahlkreife doch noch fünf 
Candidaten gegenüber: ſeitens der Conſervativen 
Major v. Alvensleben - Rufteberg; feitens der 
Nationalliberalen Ganitätsrath Dr. Endemann; 
ſeitens der heſſiſchen Reichspartei Rechtsanwali 
Martin-Aafjel; ſeitens der Antiſemiten Oberlehrer 
Dr. P. Zörſter-Berlin; ſeitens der Gocialdemo- 
kraten Schreiner W. Pfannkuch⸗Kaſſel. Das 
Centrum wird auch noch einen Zählcandidaten 
aufſtellen. — am Schluſſe der Sitzung des Wahl⸗ 
vereins wurde auf Antrag des dr. Arndt 
folgende Reſolution einſtimmig beſchloſſen: der 
Wahlverein der deutſchfreiſinnigen Partei in 
Kaſſel erklärt ſich hiermit in Anbetracht des be⸗ 
ſtetzenden Nothſtandes für die ſofortige Auf- 
zebung der Getreidezölle, 
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aber welches Schickſal der abge⸗ 
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Ueber die zollpolitiſche Gituation 


politiſche Annäh 


Maſſen gelangt, 
Ende zu; und 


den, 


und Oeſterreich 


ſelbſt Staaten 


bleiben können. 
aber, die alsda 
langt, wird Wu 


in Chicago hat 


bereitungen für die Befchickun 
insbeſondere bei der Bildung 
der Organiſation von Sammela 
beten. In Folge deſſen werden jetzt von den 
einzelnen induſtriellen Vereinigungen Umfragen 


ſpricht ſich in ſeinem neueſten Jahresbericht das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königs⸗ 
berg folgendermaßen aus: 

„Mehr und mehr gewinnt die Ueberzeugung an 
Boden, daß auch in jenen europäiſchen Staaten, 
die bisher als der Hort der wirthſchaftlichen Ab⸗ 
ſperrung galten, der Gedanke an die handels- 


erung an andere Länder nicht 


mehr ſo unbedingt von der Fand gewieſen wird. 
Die Aera der kraſſen Schutzzollpolitik, deren Un- 
natur immer nachhaltiger zum Bewußtſein der 


neigt ſich, wie wir hoffen, ihrem 
mit der täglich weiter um ſich 


greifenden Erkenntniß, daß unſer Zeitalter des 
Dampfes und der Elektricität berufen iſt, Bölker 
und Menſchen in friedlicher Culturarbeit ‚un- 
widerſtehlich mirthihaftlih und menſchlich näher 
zu bringen, mu 
wirthſchaftliche 8 
und Differentialzölle zu dem Zweck zu führen, um 
einzelne Nationen zu einer vertragsfreundliche 

Handelspolitik zu bewegen. 

macht wirkſam Propaganda. 


ß auch die Neigung ſchwin⸗- 


Kriege durch ampf- 


Das gute Beiſpie 
in Europa zum Wohl ihrer Be- 


völkerungen in der Erleichterung des inter- 
nationalen Güteraustauſches voran, und zwar 
gegenüber, die einſtweilen noch in 
einer verkehrten Wirthſchaftspolitin beharren 
wollen, jo wird dieſer Vorgang ſchließlich in 
keinem Lande ohne alle Folge und Nachahmung 


Die neue wirthſchaftliche Aera 
nn in Europa zur Serrſchaft ge- 
nden heilen, die ein langjähriger 


Kampf rückſichtsloſer wirthſchaftlicher Intereſſen- 
ruppen um die Lerrſchaft dem Erwerbsleben ge- 

27. — hat, und wird 

niſſen der Völker ſich anpaſſen.“ 


Weltausſtellung in Chicago. 
Der Reichscommiſſar für die Weltausſtellung 


den natürlichen Bedürf- 


kürzlich an die wirthſchaftlichen 


Dereine das Erſuchen gerichtet, ihn darüber zu 
unterrichten, in welchem Umfange bezw. bei welchen 
Induſtriellen die Abſicht der Betheiligung an der 
Ausftellung bereits hervorgetreten iſt oder vor- 
ausgeſetzt werden darf. Auch hat er von den 
Dereinen die Unterſtützung bei dea Vor- 


Ausftellung, 
n Comites und 


bei ihren Mitgliedern bezüglich der Betheiligung 
an der Weltausſtellung gehalten. 


Handelsvertragsverhandlungen. 

Dem „Popolo romano“ 
Handelsvertragsunterhandlungen 
Delegirten Deutſchlands, 
Ungarns und der Schweiz am 27. 
beginnen. Die italienſſche Abordnung wird aus 


werden die 
zwiſchen den 
Italiens, 


zufolge 


Juli in Bern 


dem Generalſecretär im Minifterium des Keußern, 


Malvano, und 


Amneſtie der 


anderen höheren Beamten zu- 


ſammengeſetzt werden. 


Teſſiner Amneſtie. 
Der Bundesrath der Schweiz hat betreffs der 


Teſſiner Angeklagten bei der 


Bundesverſammlung beantragt, den beim Bundes- 


gericht anhängig gemachten W über 
die Infurrection vom 11. September 1 

über die Großrathswahlen vom 3. März 1889 
keine weitere Folge zu geben, dagegen der Unter- 


90 und 


ſuchung gegen den der Ermordung des Staats- 
rathes Roſſi angeklagten Caſtioni, als in den 
Amneſtiebeſchluß nicht mit einbegriffen, ihren 


Lauf zu laſſen. 


Gefängniß event 


Behandlung M 
Urtheils wird 


Die Affäre Czizek-Müller in Prag 
ift vor Gericht geſtern zum Abſchluſſe gelangt. die 
Bezirksgerichtsverhandlung ſch 
ſprechung des Angeklagten Gizen hinſichtlich der 
Privatklage der Ehrenbeleidigung, aber mit der 
Derurtheilung Czizeks bezüglich der von der 
Staats anwaltſchaft erhobenen Anklage 
leichter Körperverletzung, und 


der Prozeßkoſten, 


loß mit der Frei- 


wegen 
zwar zu 10 Tagen 
. 50 Fl. Geldſtrafe, zur Tragung 
ſowie der Koſten der ärztlichen 
üllers. In den Gründen des 


feſtgeſtellt, daß die Angegriffenen 


ſich des Ausdrucks „böhmiſche Bagage“ bedient 


hätten, und dadurch 


verſetzt ſein kon 
ins Gewicht, wä 


erſchwerender U 


200 

209 gegen 25 
wonach 
kommen ſolle. 
dritten Male an 
müſſen, 

1. N 


das diesjährige 


gekommen. Der 


welche beſchloß, 
uguft angewandt würde. 
Nach einer Enquete des Müllerverbandes wird 


die Angreifer in Aufregung 
nten; es falle dies ſtrafmildernd 
hrend andererſeits das durch den 


Vorfall hervorgerufene öffentliche Aergerniß als 


mſtand anzuſehen ſei. 


der Geireidezölle in 
Franhreich. 


Die Herabſetzung 


Der franzöſiſche Senat prüfte geſtern neuer- 
dings den Geſetzentwurf, nach welchem der Zoll 
Cerealien herabgeſetzt wird, 


und hielt mit 
Stimmen den Artikel aufrecht, 


das Geſetz unverzüglich in Anwendung 


Der Geſetzentwurf wird alſo zum 
die Kammer verwieſen werden 
daß das Geſetz erſt vom 


Ergebniß der Getreideernte in 


Franßreich auf 83 Millionen Gectoliter geſchätzt, 
. 1. 31 Proc. weniger als im Vorfahre. Der 
Import dürfte über 40 Millionen Kectoliter be- 
tragen. Vorausgeſetzt, da 

Ernte nicht weſter ungünſtig 
der Import bei dem Durchſchnittspreiſe von 
22 Ircs. per Hectoliter 925 Millionen erfordern. 


Die Baccarat- Affäre 
iſt geſtern im engliſchen Unterhaufe zur Sprache 


die Witterung die 
beeinflußt, würde 


taatsſecretär des Kriegs ⸗Amtes, 


me von Sonntag Abend und Dlontag früh. — Beſtellungen 


— 


* 


Juni 


* 


N. 


| Abend-Ausgabe, 


a A a Re READER 


wärtigen 


Gehen Deutſchland 


faſſt 
usſtellungen er- j und 


Defterreich- 


n l 


ELN 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus 


Gtanhope, gab dabei folgende Erklärung ab: 


Allerdings beſtimmt das Leeresreglement, daß 
jeder Oſſizier, deſſen Betragen als Offizier und 
Edelmann öffentlich angegriffen wird, dieſen Fall 
in billiger Zeit ſeinem Dorgeſetzten zu unterbreiten 
hat. Gordon Cumming hat dieſes Reglement 
verletzt; das Vergehen der drei übrigen be- 
theiligten Offiziere beſteht nur darin, ihm ein 
anderes Verfahren empfohlen zu haben. Von dieſen 
Offizieren iſt General Omen Williams aus der 
Armee geſchieden, die beiden anderen bleiben un- 
zweifelhaft dem Reglement unterworfen, Dieſes 
Reglement iſt nie ſpeciell zur Kenntniß des Prinzen 
von Wales gebracht worden; jetzt, wo die Auf- 
merkjamkeit auf daſſelbe gelenkt iſt, ermächtigt 
mich der Prinz, in feinem Namen zu erklären, er 
erkenne ſeinen Irrthum, Cumming nicht ſofort 
aufgefordert zu haben, den Fall feinem Vor- 
geſetzten zu unterbreiten. Dieſe Anſicht — To fährt 
Stanhope fort — theile auch ich, aber ich glaube, 
mern Einer von uns unglücklicher Weiſe plötzlich 


uldigt wird, hätten wir ſicherlich gezögert, 
ehe wir ihm ein Verfahren angerathen hätten, 
welche das ſofortige unabänderliche Verderben 
ſeiner ganzen zukünftigen Laufbahn mit ſich 
bringen muß. Berkeley Levett, der ſich in der- 
ſelben Lage befindet, hat ſeinem vorgeſetzten 
Offizier gegenüber brieflich ſein großes Bedauern 
ausgedrückt. Eine weitere Action iſt in dieſer 
Angelegenheit nicht in Ausſicht genommen. 


175 e, daß ein Freund ehrenwidrigen Verhaltens 
N 5 


Ruszug der Tuaregs. i 


Nachrichten aus Ghadames melden die An 
näherung von zahlreichen Banden von Tuaregs, 
welche in Folge der Verwüſtung ihrer Weideländer 
durch die Keuſchrecken gezwungen find, aus der 
inneren Sahara zu flüchten. Dieſe Tuaregs ſcheinen 

eneigt, nach einem bisher unbekannten Be- 
timmungsort vorzurücken. Seitens der Regierung 
find alle nothwendigen Vorſichtsmaßregeln ge- 
troffen, falls dieſelben einen Hanöftreih auf 
tuneſiſches Gebiet unternehmen ſollten. 


Abgeordnetenhaus. 
4 104, Sitzung vom 15. Juni. 
Fortſetzung der Berathung des Entwurfs des Wild- 
ſchabengeſet 


etzes. i 
In der letzten Sitzung hatte ſich bei der Beſchluß⸗ 
N > en: (Centr.) 


un. über den von den 5 12 
8 antragten a, we y 
will, die Beſchlußunfähigkeit 


rancke (n.-I.) be 

a einführen : 
des Haufes herausgeſtellt; in der wiederaufgenommenen 
Abſtimmung wird $ 4a mit fehr geringer Mehrheit 
gegen die Stimmen der SFreijinnigen, des größten 
Theiles des Centrums und der Nationalliberalen, 
ſowie einzelner Polen und Conſervativen abgelehnt. 

8 5 beftinmt, daß Erſatz für Wildſchaden nicht ftatt- 
findet, 1. wenn aus den Umſtänden zu erjehen iſt, daß 
die Bodenerzeugniſſe übermäßig lange auf dem Felde 


gelaſſen ſind, um Schadenerſatz ich erreichen; 2. wenn 


die zur Verhütung von Wildſchaden gebräuchlichen 
Schutzmaßregeln unterlaſſen find; 3. wenn Gärten, 
Baumſchulen u. |. w. nicht vollſtändig eingefriedigt find. 

Entſprechend einem Antrage v. Huene und Genoſſen 
werden die beiden letzten Rummern dieſes Paragraphen 
geſtrichen, der erſte Satz genehmigt. 

Nach 8 7 ſoll die Abſchätzung des Schadens nach 
Procentſäten der Ernte unter Berückſichtigung der 
Boden- und Dungverhältniſſe bemeſſen werden, und 
ſollen Schäden unter 6 Procent keine Berückſichtigung 

nden. 

5 Abg. v. Huene (Centr.) beantragt, um vielen praktiſchen 
Schwierigkeiten und Streitigkeiten, die mit dem Streit- 
object in keinem Verhältniß ſtehen, zu vermeiden, den 
ganzen $ 7 zu ſtreichen. ; 

Abg. v. Gchalſcha (Centr.) beantragt die Beifügung 
einer Beſtimmung, wonach Grundſtücke, welche größer 
ind als 2 Hectar, behufs Zeftitellung des Schadens 
n Theilſtücke nicht unter ein Hectar zerlegt werden 
können. 

Dieſes Amendement wird zunächſt genehmigt, dann 
aber der ganze $ 7 gegen die Stimme lediglich des 
Abg. v. Shaliha abgelehnt, 

88 8—18 (Beſchluß des Herrenhaufes, hervorge- 
gangen aus dem 88 der urfprünglichen Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes) regeln das Verfahren für die 
Verfolgung des Erſatzanſpruches bei der Ortspolizei- 
behörde. Gegen den Vorbeſcheid derſelben ſoll inner; 
halb 2 Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitver⸗ 
fahren ftatifinden, 

Abg. Nintelen (Centr.) beantragte dieſen ganzen Ab- 
ſchnitt zu ſtreichen, während von den Abgg. v. Huene 
und Genoſſen einige Amendements eingebracht ſind, 
welche hauptſächlich den Zwech haben, das von dem 
Herrenhaufe zugelaſſene Verwaltungsſtreitverfahren zu 
beſchleunigen. Für den Fall der Ablehnung der 
Streichung beantragt Abg. Rintelen noch einige Unter- 
amendements zu den Compromißanträgen v. Huene, 

Abg. Rintelen: (Centr.) Das vom Herrenhaus vor- 
geſchlagene Verfahren würde fo große Schwierigkeiten 
mit ſich bringen, daß ſie die Durchführung der 8 
zum größten Theil illuſoriſch machen würden; es ift 
weit beſſer, die Sachen dem gewöhnlichen Rechtsweg 
zu unterbreiten. 

Abg. Rickert: Auch ich bitte Sie, die 88 8 bis 13 
abzulehnen; die Einführung des Verwaltungsſtreitver⸗ 
fahrens beim . wäre in der That eine 
rechtliche Anomalie und würde fo große Schwierigkeiten 
machen, daß 28 50 die Selbſtverwaltung ernftliche 
Beeinträchtigungen inſofern erfahren kann, als ſich die 
Leute zur Uebernahme der dazu nöthigen Aemter nicht 
geneigt zeigen würden. Wenn das Amtsgerichtsver⸗ 
fahren zu theuer für die oft ſehr geringen Wildſchäden 
iſt, fo muß man dies Verfahren eben billiger machen. 

Abg. v. Jagow (conſ.) bittet im Intereſſe der ge- 
ſchädigten Grundbeſitzer die Beſchlüſſe des Herrenhauſes 
aufrecht zu erhalten, weil das Verwaltungsſtreitver⸗ 

hren billig, ſchnell entſcheidend und im Publikum ſehr 

e 


fa 
beliebt ift, 

Geh. Rath Koltgreven: Die Ordnung des Wild- 
ſchadenserſahanſpruches im Verwaltungsſtreitverfahren 
collidirt mit der 1 2 Ha ordnung keineswegs; aus 
5 5 Grunde iſt alſo eine Ablehnung der 88 nicht 
geboten. 

Abg. Francke (n.-l.) wendet ſich gegen Einzelheiten 
der vom Herrenhaus vorgeſchlagenen Beftimmungen, 
namentlich gegen eine, wonach die Verjährung des 
Entſchädigungsanſpruches nach drei Tagen eintreten 
foll, was doch eine gar zu kurz bemeffene Iriſt wäre. 


werden in der e 
durch die Poſt bezogen 3,75 — Inſerate 
urch die Poſt bezog . — 


BEER 


die ] dotirter Hilfsgeiſtli 


Ketterhagergaſſe Nr 4. und bei 


koſten für die ſieben - gefpaltene 
zu Driginalpreiſen. 1 89 1 „ 


Abg. v. Kuene (Centr.) hält im Intereſſe der Ge- 
rechtigkeit eine fo kurze Verfährungsfriſt für geboten, 
um Berdunkelungen zu vermeiden. Das Verwaltungs- 
l tolle übrigens nur gegenüber der Ge⸗ 
meinde, nicht aber beim Regrefanſpruch an den Jagd- 
pächter Platz greifen. 

Abg. Gerlich (freiconſ.) ſpricht ſich für das Amts- 
gerichtsverfahren in allen Wildſchadensſachen aus, 
welches nicht langſamer wäre, als das Verwaltungs- 
Streitverfahren. 

Unter Ablehnung des Antrages Rintelen werden die 
88 8 bis 13 mit den vom Abg. v. Kuene beantragten 
Amendements genehmigt. 

Eine vom Abg. Rintelen beantragte Abänderung des 
§ 12, wonach der von der 5 erfolgte 
Vorbeſcheid, wenn innerhalb zwei ochen die Klage 
dagegen nicht erhoben iſt, nicht wie die Herrenhaus- 
beſchlüſſe wollen, endgiltig, ſondern nur vorläufig voll- 
ſtreckbar fein ſoll, wird mit 130 gegen 108 S mmen 
angenommen. 

$ 14 der Kerrenhausbeſchlüſſe will, wenn in einem 
Jahre wiederholt durch Roth- oder damwild verur- 
ſachter Wildſchaden feſtgeſtellt iſt, auf Antrag der 
Erſahpflichtigen den Jagbberechtigten die Abminderung 
der ſchädigenden Wildart auch während der Schonzeit 
durch den Landrath geſtatten und gegen die abweiſende 
— gung nur die Beſchwerde bei der Aufſichts behörde 
zulaſſen. 

Nach dem Antrag der Abgg. Huene u. Gen. ſoll in 
ſolchen Fällen auf Antrag des Erſatzpflichtigen oder 
der Jagdberechtigten die Auffichtsbehörde für den betr., 
eventuell auch für die benachbarten Jagdbezirke die 
Schonzeit für einen beſtimmten Zeitraum aufheben und 
die Jagdberechtigten zum Abſchuß anhalten. 

Abg. Conrad (Centr.) beantragt, § 14 auch auf 
den a Faſanen und Rehe entſtehenden Schaden anzu- 
wenden. 

Abg. Langerhans (freiſ.) beantragt, die nach dem 
Antrag v. Huene vorzunehmende Aufhebung der Schon; 
zeit auf mindeſtens ein Jahr auszudehnen. 

Unter Ablehnung der Anträge Conrad und Langer- 
hans wird der Antrag v. Huene angenommen. 

Hierauf vertagt das Haus die fernere Berathung auf 
Dienſtag. 

— —— — | ern, 
Herrenhaus. 
23. Sitzung am 15. Juni. 

Geſetzentwurf betreffend die Ausführung des 8 9 
des Sperrgeſeizes von 1875. 

Berichterſtatter nen Kopp empfiehlt dem Haufe 
die 1 des Geſetzentwurfs mit einer Aenderung 
im Art. 5, wonach die nach Entſchädigung der durch 
die Sperre Geſchädigten übrig bleibenden Gelder als 
Jonds angelegt werden follen, aus welchem emeritirte 
Leiſtliche und Theologie Studirende, ſowie geiſtliche 
Bildungsanſtalten unterſtützt, das Einkommen zu gerin 
en Gapläne, Dicare, Cura 
in ſtaatlich anerkannten Pfarreien, ſowie die Beamten 
der ä Verwaltung aufgebeſſert werden können. 
Die Worte „und 3 Studirende bis Pfarreien“ 
ehlen in den Wee des Abgeordnetenhauſes.) 

Frhr. v. Manteuffel richtet an den Berichterſtatter 
die Bitte, ſeinen Antrag zurückzuziehen im Intereſſe 
der Geſchäftslage, da leicht eine commiſſariſche Be- 
rathung, wenigſtens eine lebhafte Debatte herbeige- 
führt werden könnte. Wenn Kr. Kopp ſeine Anträge 
zurüchzieht, fo bin ich überzeugt, daß in dieſem Haufe 
eine ſo große Mehrheit für die Vorlage ſich finden 
wird, daß damit ein Gegenſtand des Unfriedens aus 
(Beifall.) 


unſerem Vaterlande entfernt wird. 

Fürſtbiſchof Kopp zieht ſeinen Antrag zurück, obgleich 
er ſich dadurch in die Unmöglichkeit ſetze, den Wünſchen 
ſeiner Amtsbrüder zu entſprechen. (Lebhafter Beifall. 

Irhr. v. Durant erklärt ſich für die Vorlage, ho 
nun aber, daß der Staat auch mehr für die berechtigten 
Wünſche der evangeliſchen Kirche thun werde. 

Profeſſor Kinſchius erklärt fi gegen das Geſetz, 
weil durch daſſelbe doch nicht der wahre Zriede her- 
beigeführt werde; der Papſt habe immer nur davon 
geiprocen, daß der Zugang zum Zrieden eröffnet fei, 
Der Fürſtbiſchef von Breslau hat denfelben Stand. 
punkt eingenommen; er hat die neueren Geſege nur 
als Sühne für begangenes Unrecht betrachtet. Immer 
neue Forderungen werden geſtellt; hat man doch ſchon 
die Kerrſchaft über das Kleinod Preußens, über die 
Volksſchule, für die eee verlangt! Je 
mehr man nachgiebt, defto näher rückt die Gefahr 
eines neuen Kampfes, in welchen die Regierung ge- 
ſchwächter hineingehen wird, als früher. Ein großer 
Theil der evangeliſchen Bevölkerung theile des Redners 
Anſchauungen. 

Miniſter Graf Zedlitz: Die Regierung hat niemals 
erklärt, daß mit der Vorlage der Frieden abgeſchloſſen 
würde; fie iſt ſich nur bewußt geweſen, daß fie mit der 
Vorlage eine Lau Pflicht zur rechten Zeit erfüllt. 
Im anderen Haufe hat man ſich zurückhaltend be- 
nommen, und ich kann nur bedauern, daß die Erwar- 
tung, daß hier ebenſo verfahren werden würde, ſich 
nicht erfüllt hat. (Juſtimmung.) Solche Reden find 
nicht geeignet, zur Beruhigung zu führen. Daß die 
Dolksſchule der Kirche ausgeliefert werden folle, ift 
unrichtig; aus dem Zurüchziehen der Schulgeſetzvorlage 
kann das gar nicht im entfernteſten gefolgert werden. 
So lange ich dem Unterrichtsreſſort vorſtehen werde, 
wird nichts dergleichen geſchehen. 

Profeſſor Hinfhius: Ich habe bezüglich der Volhs- 
ſchule nicht das geſagt, was der Miniſter mir unterlegt. 

Miniſter Graf Zedlin: Es wird mir das beftätigt; 
ich bitte um Entſchuldigung; es fallen alſo alle von 
mir an die Rede des Profeſſor Kinſchius geknüpften 
Conſequenzen fort. 

Darauf wird die Vorlage unverändert angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung der vom Abgeordneten 
hauſe abgeänderten Vorlage betreffend die aufer- 
ordentliche Armenlaſt. 

Die Commiſſion beantragt, das Geſetz in der Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes ünverändert anzunehmen mit 
Ausnahme von §31d, welcher dahin abgeändert werden 
ſoll, daß nicht nur Land- und Gtadtkreife, ſondern 
auch „Ortsarmenverbände“, welche ſchon in aus- 
dener Weiſe für einen der von den Landarmen- 
verbänden unmittelbar zu 5 Zweige der 
Armenpflege geſorgt haben, nicht verpflichtet werden 
dürfen, zu den Koſten des Landarmenverbandes bei- 
zutragen. a 

Die Vorlage wird in der von der Commiſſion bean- 
tragten Faſſung angenommen; die Vorlage muß alſo 
an das Abgeordnetenhaus zer en. 

Eine Neſolution Graf Ado Stolberg wünſcht eine 
Novelle zum Unterſtünungewohnſitggeſeh, dahingehend, 
daß der Unterſtützungswohnſitz in einem jüngeren 
Lebensalter und bei einem kürzeren Aufenthalt als 
bisher erworben werden kann. 

Graf Stolberg begründet die Rejolution mit der Ent- 
völkerung des platten Landes und der — 1 der 
Ortsarmenverbände durch das foeben berathene Gejek, 


Schr, v. Sandsberg- hat Bedenken gegen den Antrag 
und hält eventuell eine commiſſariſche Berathung für 


nothwendig. 


Graf Klinckowſtröm weiſt auf die Auswanderung 
der Arbeiter von Oſten nach dem Weſten hin und 


empfiehlt die Annahme der Reſolution; wenn den 


Leuten das Bewußtſein genommen wird, daß ſie immer 
in ihrer alten Heimath unterkommen, dann werden ſie 
nicht fo leichtſinnig weggehen. Redner bittet, die ruffi- 
ſchen Arbeiter ohne Beſchränkung zuzulaſſen, um dem 


Arbeitermangel abzuhelfen. 


Miniſter Kerrfurth: Die Zulaſſung ruſſiſcher Arbeiter 
iſt ein Gegenmittel gegen die Sachſengängerei; da die 
Sachſengänger nur im Sommer weggehen, ſollen 
nur im 
Es find aber Aus- 
nahmen zugelaffen und die ganze Maßnahme iſt 


die ruſſiſchen 


Preußengänger 
Sommer zugelajfen werden. 


auch 


nur eine Probe. Die Revifion des Unterſtützungs- 


wohnſitz-Geſetzes ſoll nach Erklärungen der Vertreter 
der Reichsregierung erfolgen, ſobald man die Wir- 
kungen der ſocialpolitiſchen Geſetze überſehen kann. 


Daß das eben angenommene Geſeßz die Laſten der Orts- 


armenverbände vermehrt, trifft nicht zu, deshalb hann 


die Refolution damit nicht begründet werden. 


Nach kurzen weiteren Debatten zieht Graf Stolberg 


ſeine . e zurück. 
Darau 


der Generalcommiſſion. 
Niächſte Sitzung: Dienſtag. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Juni. Durch haiferliche Cabinets- 
ordre find laut „A. N.-C.“ über die Vorbildung 
und Ergänzung der Stabshoboiſten, Stabs- 
horniſten und Stabstrompeter Beſtimmungen 
ergangen, wonach in Zukunft beſonders begabte 
Militärmuſiker zur Berliner akademiſchen Koch- 
ſchule für Mufik commandirt werden follen, um 


durch eine höhere künſtleriſche Ausbildung und 
durch praktiſche Unterweiſung für die Stellung 


eines Gtabshoboiften, Stabshorniſten oder Stabs- 
Das Com- 


trompeters vorbereitet zu werden. 
mando dauert 3 Jahre. Eine frühere Ablöſung 


erfolgt nur bei Uebernahme einer Gtabshoboiften- 


u. ſ. w. Stelle, bei längerer Krankheit, unge- 


nügender Führung oder Peiſtung. Die Anforde- 


rungen an die Commandirten betreffen: 1) Her- 


vorragende muſikaliſche Begabung. 2) Tadelloſe 
Zührung und ſolche Zeſtigkeit des Charakters, 


daß bei der verhältnißmäßig langen Dauer des 


Commandos und dem dabei bedingten Fernſein 


von der Truppe weder in moraliſcher Beziehung 
noch in dem militäriſchen Weſen des Betreſſenden 


eine Schädigung zu erwarten iſt. der Anwärter 


muß ſich verpflichten, nach feiner Rückkehr von 
der Hochſchule für jedes Jahr des Aufenthaltes 
auf der Anſtalt zwei Jahre activ in der Armee 
zu dienen. 

5 Be Kaiſer] hat aus feiner Privatſchatulle 
200 000 Mh. zum Bau des vierten Thurmes am 
Dom zu Naumburg a. S. bewilligt. 

* [Der Contreadmiral a. D. Kuhn! ift am 
Sonnabend in Berlin nach dreimonatigem ſchweren 
Leiden verſchieden. 

* [6cheimer Zuſtizrattz Proſeſſor Dr. Loerſch! 
in Bonn iſt zum Mitglied des Herrenhauſes und 
zum Kronſyndicus ernannt worden. 

* [Gitung der Landesvertheidigungs-Com⸗ 
miſſton.] An der Sitzung der £andesverthei- 
digungs-Commiffion am Sonnabend * der 
„Poſt“ zufolge theilgenommen: Der Kaiſer, Prinz 
Albrecht, General-Oberſt v. Pape, die comman⸗ 

direnden Generale des Garde-Corps und des 
3. Armee-Corps, General v. Meerſcheidt-Külleſſem 
und General-Lieutenant v. Berſen, Kriegsminiſter 
v. Kaltenborn -Stachau, der General-Infpecteur 
der Zuß-Artilterie, General-Lieutenant v. Gall- 
bach, der General-Inſpecteur des Ingenieur-Corps 
und der Zeſtungen, General-Lieutenant Golz, der 
General-Inf ecteur des Militär-Erziehungs- und 
Bildungsweſens, General v. Keſtler, der Com- 
mandant des haiferlihen Hauptquartiers, General- 
Lieutenant v. Wittich, der Bice-Admiral v. d. Goltz 
und der Contre-Admiral v. Hollen. 


* [Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie.] 
Wie wir hören, hat ſich jüngſt ein Centralverein 
der deutſchen Lederinduſtrie gebildet, welcher ſich 
über ganz Deutſchland erſtrecht. Der Central- 
verein umfaßt ſowohl die bereits früher vor⸗ 
handenen, auf einzeine Diſtricte beſchränkten 
Lederinduſtriellenvereine, als auch einzelnftehende 
Mitglieder. 

* [Polnifhe Stimmen über die Getreidezoll⸗ 
debatten.] Zu den Debatten im Abgeordneten- 
haufe am 12. d. über den Antrag Rickert und 
Gen., betreffend die Borlegung von Material über 
Getreidebeſtände und Ernteausſichten, bemerkt 
der „Goniec Wielk.“: die confervativen Abgeord- 
neten hätten ſich dabei in einer Meife benommen, 
welche ſelbſt in ſocialiſtiſchen Berfammlungen nicht 
fo bald vorgekommen ſei. 

„Wir bedauern es in hohem Grade, daß nur 18 
Freiſinnige und 2 Dänen den Muth hatten, von der 
Regierung die Vorlegung des Materials zu verlangen, 
und daft die polniſchen Abgeordneten dies nicht verlangt 
haben. Die Vorlegung dieſes Materials konnte den 
Landwirthen nichts ſchaden, und in jedem Falle hätten 
Gerechtigkeit und Menfchlichkeit dabei nicht gelitten, 
wenn die Polen auf der Seite der Minderheit ge- 
ſtanden hätten.“ 

Der „Orendownik“ hält bei Befprechung der 

Debatten am 12. d. N. an dem Gtandpunkte 
feſt: er ſei für die Getreidezölle aus dem Grunde, 
weil die großen und kleinen Landwirthe durch 
dieſelben wenigſtens ſo viel verdienen, daß fie 
nicht zu bankerottiren brauchen, und weil, wenn 
es den Landwirthen ſo ziemlich geht, auch die 
ſtädtiſche Bevölkerung an ihnen verdient. — Daß 
der „Diiennik” und der „Kurner Pozn.“ als 
Organe der polnifhen Groß-Grundbeſitzer für 
die Getreidezölle find, iſt ſelbſtverſtändlich. 
. * [Don polnifgen RBoiksigullehrern], welche 
im Laufe der beiden letzten Jahrzehnte aus den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen nach der 
Rheinprovinz verſetzt wurden, find nach einer 
Correſpondenz des „Diiennin Porn.” von dort 
außer denjenigen, welche ſchon früher hierher 
zurückgekehrt ſind, Antoniewicz, Auzaj, Muramski, 
Schönborn und Inburski, in neuerer Zeit 
folgende 10 nach der Provinz Poſen zurüchkverſetzt 
worden: Buchholz; in Grevenberg, Dannich in 
Nieder-Lahnſtein, Jankowski in Hüngersdorf, 
Jeſſke in Weinähr, Kandzlor in Prummerm, 
Mrocikiewich in Bendorf, Pisnieroski in Kor- 
haufen, Weber in Ellen, Woſclechowski in Zritlar, 
Zielinski in Winterſcheid. die Genannten haben 
entweder neue Stellen in der Provinz Poſen er- 
halten, oder find bereits penſionirt. Außerdem 
fteht die dortige Regierung mit einer Anzahl 
anderer dorthin verſetzter Lehrer noch in Unter- 
handlung wegen Zurückverſetzung nach den Pro- 
vinzen Poſen und Weſtpreußen. 

* [Die Novelle zum Branntweinſteuergeſetz.] 
Die kürzlich veröffentlichte Novelle zum Brannt- 


erledigt das Kaus in einmaliger Schlußbe⸗ 
rathung die Geſeßentwürfe, betreffend die Heranziehung 
der Fabriken mit Borausleiftungen zum Wegebau und 
betreffend Eintragungen in die Köferolle auf Erſuchen 


anach werden für ſämmtliche Materialbrennereien 
die Steuerſätze für folgende Materialgattungen allgemein 
herabgeſetzt: für Treber von Kernobſt von 0,45 Mark 


‘auf 0,25 Mark, für eingeſtampfte Weintreber von 


0,35 Mark auf 0,25 Mark, für Kernobſt von 0,45 auf 
0,35 Mark auf den Hectoliter. Für die übrigen Material- 
galtungen find die bisherigen Sätze unverändert ge- 
blieben. Den ganz kleinen Brennereien wird eine noch 
weitergehende Begünftigung gewährt, indem alle vor- 
ſtehend genannten Steuerſätze und ebenſo der nach Wahl 
des Brenners an die Stelle derſelben tretende Zuſchlag 
zur Verbrauchsabgabe von 0,20 Mark für ein Liter 
reinen Alkohols ermäßigt werden für diejenigen 
Brennereien, welche in einem Jahre nicht mehr als 
50 Liter reinen Alkohols erzeugen, auf 4/0 und für die- 
jenigen, welche in einem Jahre mehr als 50 Liter, 
jedoch nicht über einen Hectoliker reinen Alkohols er- 
eugen, auf 8/10. Für die erſteren dieſer Brennereien 
etragen demnach die ermäßigten Materialſteuerſätze 
und Zuſchläge zur Verbrauchsabgabe, letztere umge- 
rechnet nach der Zahl der Liter, welche unter Zugrunde⸗ 
legung der Normalausbeuteverhältniſſe und je einem 


Hectoliter des betreffenden Materials gewonnen werden, 


vom 1. Juli 1891 ab: vom Hectoliter für Treber von 
Kernobſt 0,10 Mark Materialſteuer und 0,12 Mark 
Zuſchlag, für eingeſtampfte Weintreber 0,10 Mark bezw. 
0,16 Mark, für Kernopſt 0,14 bezw. 0,17%/,, Mark, für 
Beerenfrüchte aller Art 0,18 bezw. 0,20 Mark, für 
Brauereiabfälle, Hefenbrühe 0,20 bezw. 0,16 Mark, 
für gepreßte Weinhefe, Wurzeln aller Art 0,20 bezw. 
0,20 Mark, für Trauben- oder Obſtwein, flüfjige Bein- 
hefe, Steinobſt 0,3% bezw. 0,36 Mark. Für die mehr 
als 50, jedoch weniger als 100 Liter erzeugenden 
Brennereien betragen die Sätze das Doppelte. Aus 
dieſer Zuſammenſtellung ergiebt ſich übrigens, daß die 
Befugniß, anſtatt der Materialſteuer den Zuſchlag zur 
Verbrauchsabgabe zu entrichten, den Brennern nur bei 
den Brauereiabfällen und der Hefenbrühe einen Vortheil 
gewährt, während bei allen übrigen Materialien der 
1 und wenigſtens ebenſo hoch iſt (bei ge⸗ 
preßter Weinhefe und Wurzeln aller Art iſt es gleich) 
als der i e 1 daß vom 1. Juli 1891 ab 
die Entrichtung des Zuſchlages zur Berbraucsabgabe 
für Materialbrenner kaum noch in Frage kommen wird, 
umal Brauereiabfälle und Kefebrühe verhältnikmäßig 
ſehr ſelten zum Abbrennen kommen. 

*I Branntweinproduction.] Nach amtlicher 
Nachweiſung ſind vom 1. Oktober 1890 bis zum 
Schluß des Monats Mai 1891 an Branntwein 
2 549 725 Hectol. gegenüber 2 735 080 im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres hergeſtellt. Davon wurden 
1555275 Hectol. gegenüber 1573332 nach Ent- 
richtung der Derbrauchsabgabe in den freien 
Verkehr übergeführt. Am Schluß des Mai ver- 
blieb in den Lägern und Reinigungsanftalten 
unter ſteuerlicher Controle ein Beſtand von 
808 254 Hectol. 5 

Hirſchberg i. Schl., 15. Juni. Das Mitglied 
des Herrenhaufes, der Wirkliche Geheime Rath 
Reichsgraf Ludwig v. Schaffgotiſch auf Annaft 
und Greiffenftein, iſt im Alter von 48 Jahren an 
einem Lungenleiden geſtorben. 

Bremen, 15. Juni. Der „Norddeutsche Llond“ 
wird, wie nunmehr beſchloſſen, die Zwiſchendecks⸗ 
preiſe vom 19. Juni ab gleichfalls ermäßigen. 

Köln, 15. Juni. Die „Kölniſche Volkszeitung“ 


erſährt 2 den Blättermeldungen über den Elſen⸗ 


bahnunfall bei Sonnborn, daß derſelbe aller- 
dings durch den Bruch eines Gußſtahl-Scheiben⸗ 
rades verurſacht war, welches der Bochumer 
Gußzſtahl-Berein geliefert hatte. Der Bochumer 
Berein fei aber an dem Unfalle ſchuldlos, weil 
das betreſſende Rad, einer ganz beſtimmten Vor- 
ſchrift entgegen, unter einem Bremswagen ange- 
bracht war. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 15. Juni. Fürft Ferdinand von Bul- 
garien iſt geſtern Vormittag hier eingetroffen 
und bei feinem Neffen, Prinzen Pedro, abge- 
ftiegen. Heute traf die Prinzeſſin Clementine 
ebenfalls hier ein. Br 

Wien, 15. Juni. der Staatsſecretär des 
deutſchen Reichspoſtamts Dr. v. Stephan iſt heute 
aus Konſtantinopel über Trieſt hier eingetroffen. 

Wien, 15. Zuni. Nach einer Meldung der 
„Preſſe“ aus Dolnja-Tusla iſt der Metropolit 
Dionnſios in Tusla geſtern auf Grund aller- 
höchſter Entſchließung wegen Gimonie feines 
Poſtens enthoben und der Archimandrit Gimic 
in Tawna mit der Adminiſtration der Diöcefe 
betraut worden. Die Maßregel mache den beiten 
Eindruck auf die orienkaliſch- orthodoxe Be- 
völkerung. (W. T. 

Wien, 15. Juni. Die dritte Commiſſion des 
Weltpoſtcongreſſes beendete die Vorberathung 
des Uebereinkommens über die Vermittelung 
des Abonnements von Zeitungen durch die Poft. 
Dem Uebereinkommen ſind bisher beigetreten: 
Deutſchland, Defterreih-Ungarn, Belgien, Braſilien, 
Bulgarien, gegupten, Luxemburg, Norwegen, 
Perſien, Portugal, Rumänien, Schweden, die 
Schweiz und die Türkei. (W. T.) 

chweiz. 

Bellinzona, 15. Juni. In der Volksabſtimmung 
wurde mit 16 900 Stimmen die Verfaſſungs⸗ 
reviſion beſchloſſen. Für die Revifion durch den 
Verfaſſungsrath wurden 9250, für eine ſolche 
durch den großen Rath 8300 Stimmen abgegeben. 


Frankreich. 

Paris, 15. Juni. In Folge der von dem 
diplomatiſchen Corps unternommenen Schritte 
hat der Kaiſer von Etzina ein Decret erlaſſen, 
kraft deſſen die Fremden und die ausländiſchen 
Miſſionen beſchützt und die Urheber der Chriſten⸗ 
verfolgungen am Vang⸗-Tſe beſtraft werden 
ſollen. (W. T.) 

Paris, 15. Juni. Dem „Echo de Paris“ zufolge 
wird die Zahl der Seldartilierie-Regimenier 
im nächſten Jahre von 38 auf 40 erhöht werden, 
doch ſollen die nöthigen 24 Vaiterien nicht ſofort 
hergeſtellt, ſondern vorläufig theilweiſe den be⸗ 
ftehenden Regimentern entnommen werden. 

— Der Admiral Gervais iſt heute morgen in 
Paris eingetroffen, um die Belehle der Regierung 
bezüglich der Reife des Geſchwaders nach Ruß 
land entgegenzunehmen, das Geſchwader wird 
am Freitag oder Sonnabend abgehen. (W. T.) 

Kavre, 15. Juni. Der Viceadmiral und Minifter 
der ruſſiſchen Marine, Tſchichatſchew, wird morgen, 
aus England kommend, hier erwartet. derſelbe 
wird die Schiffswerften beſuchen, woſelbſt mehrere 
Torpedoboote für Rechnung der ruſſiſchen Regie- 
rung erbaut werden. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 15. Zuni. Einer Meldung aus 

Batum zufolge ſtieß auf dem Meere ein Boot mit 


ö fünf ruſſiſchen Soldaten auf ein zwölfruderiges 


Boot mit verdächtigen Eingeborenen und befahl 
demſelben beizulegen. Die Eingeborenen eröffneten 
jedoch Feuer auf das Boot, tödteten vier Soldaten 
und verwundeten einen. Der Vorgang wurde 
vom Ufer aus bemerkt und es wurde ein zweites 
Boot mit vier Soldaten zur Verfolgung der Räuber 
entſandt. Jedoch auch dieſe vier Soldaten ereilte 
das Schickſal ihrer Kameraden. Als ſchließlich 
ein drittes Boot mit Soldaten zu Hilfe kam, 
ſuchten die Räuber das Weite. Insgefammt find 
ſechs Soldaten getödtet und drei verwundet 
worden. Ein Kanonenboot iſt beordert, Jagd auf 
die Räuber zu machen. (W. T.) 

RER EINS BITTEN TER ar TR 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „„Hyäne“ (Commandant Capitän- 
Lieutenant Plachte) ift am 14. Juni c. in San Paolo 
de Loanda eingetroffen und beabſichtigt am 17. deſſ. Mis. 
nach Capftadt zu gehen. 


Am 17. Sunt: „Alb, Tge., 
6. 420,6. ll. l 2. Danzig, 16. Juni. 1b Zar 
Wetterausſichten für Mittwoch, 17. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Reränderlih, windig, kühl. Sturmwarnung 
für die Nord- und Oſiſee. 

Für Donnerſtag, 18. Juni: 

Vielfach heiter, veränderlich; windig, wärmer. 
Nachts ſehr kühl. Lebhafter Wind an den Küften. 
Für Sreitag, 19. Zuni. 

Stark wolkig, veränderlich; Strichregen, windig. 
Temperatur wenig verändert. Nachts ſehr kühl. 
Lebhafter Wind an den Küſten. 

Für Sonnabend, 20. Zuni: 

Wolkig, veränderlich; Regenfälle, windig. 
Temperatur kaum verändert. Lebhaft windig in 
den Seegebieten. 


* [Franz Durand. +] Geſtern Abend ſtarb 
nach längerem Leiden im Alter von faſt 75 Jahren 
ein in weiten Kreiſen gekannter und hoch⸗ 
geſchätzter, langjähriger Mitbürger, Herr Rentier 
Franz Durand, früherer Beſitzer der jetzt Fiſcher'ſchen 
Brauerei. Der Berftorbene gehörte in der Zeit 
von 1864 bis 1870 dem hieſigen Magiſtrats⸗ 
Collegium als unbeſoldeter Stadtrath an und 
nahm als entſchiedener Liberaler früher auch an 
dem politiſchen Leben und mancherlei anderen 
gemeinnützigen Beſtrebungen der hiefigen Bürger- 
ſchaft lebhaften Antheil. 

[General-Inſgection.] Der commandirende 
General des 17. Armeecorps, Generallieutenant 
Lentze, befindet ſich auf einer Inſpicirungsreiſe. 
Derſelbe weilte geſtern in Stargard, morgen 
hält er in Stolp und Schlawe Beſichtigungen 
ab, am 19. in Thorn, am 25. in Niefen- 
burg, am 29. in Neuſtadt und Stolp, am 1. Juli 
in Riefenburg, dann in Dt. Eylau und Thorn, 
am 7. in Kulm, am 8. in Graudenz, am 12. in 
Strasburg, am 13 in Soldau, am 14. in dt. 
Eylau, am 15. in Oſterode und am 24, in 
Lammerſtein. 

* [Der nächſtjäßrige Sommerfahrplan] für 
den Perſonenverkehr, der früher auf den meiſten 
deutſchen Bahnen am 15. Mai und feit einer 
Reihe von Jahren erſt am 1. Zuni in Kraft trat, 
ſoll, wie jetzt angeblich „ſicher“ verlautet, ſchon 
vom 1. Mai an in Geltung treten. n 

[ Preßprozeß.] Auf die ſchon gemeldete Be- 
rufung der Staatsanwaltſchaft gegen das frei- 
ar Erkenntniß des Schöfſengerichts vom 

„Mai in dem bekannten Beleidigungsprozeß 
gegen den Redacteur Klein wegen des „alles 
Klingenberg⸗Kronenhof“ hat nunmehr das hleſige 
Landgericht auf den 28. September Termin zur 
öſſentlichen Derhandlung in zweiter Inſtanz an- 
beraumt. Da die bei der Verhandlung in erſter 
Inſtanz bereits vernommenen Zeugen wieder vor- 
geladen worden ſind, ſo wird wahrſcheinlich eine 
nochmalige eingehende Beweiserhebung ſtattfinden. 

[ Diderruf.] Die „Thorner Zeitung“ erklärt 
heute ihre neuliche Meldung, daß Herr General- 
Lieutenant v. CLettow-Vorbeck in Thorn, früher 
in Danzig, feinen Abſchied erbeten habe, für un- 
begründet. Wir nehmen von jener Meldung 


Notiz, da die „Th. 31g.“ damals verſicherte, ſie 


übernehme jede Garantie für ihre Richtigkeit. 

* [Zur Weichſelſchiffahrt.] Von den Weichſel- 
ſchiffern wird jetzt allgemein über mangelnde 
Fracht geklagt. Nirgends iſt Ladung vorhanden. 
Go traurig wie jetzt, wird der „Ih. Oſtd. 31g.“ 
von Schiſſseignern verſichert, iſt die Lage der 
Weichſelſchiffahrt feit vielen Jahren nicht geweſen. 

[Zucker -Verſchiffungen.] In der Zeit vom 
1. bis 15. Juni find an inländiſchem Rohzucker 
über Neufahrwaſſer verſchiſſt worden: 4692 Zoll- 
centner nach England und 3000 nach Holland; 
an inländiſche Raffinerien wurden ferner 3000 
Zollcentner ſeewärts verladen, zuſammen 10 692 
Zollcentner (gegen 34464 in der gleichen Zeit 
vorigen Jahres). der Geſammtexport in der 
Campagne betrug bis jetzt 1595 800 Zollcentner 
(gegen 1355 650 reſp. 1469 141 in der gleichen 
Zeit der Be rg u. eg in 
Neufahrwaſſer bis je ganzen 1688 
Bi mer (gegen 1654292 reſp. 1250727 in 
der gleichen Zeit der beiden Borjahre), Lager- 
beſtand am 16. Juni 1891: 220 116, 1890: 
303526, 1889: 20 650 Jollcentner. — Bon 
ruſſiſchem Zucker find bisher 176 290 Zollcentner 
nach England, je 1000 nach Skandinavien und 

olland, zuſammen 178 290 Zollcentner (gegen 
(18 266 reſp. 165365 in der gleichen Zeit der 
beiden Vorfahre) verſchifft worden und 10 800 
Zollcentner noch auf Lager. 

(Ernte in Rolen.] In Ruſſiſch-polen wird, 
wie der Reichsanz.“ heute berichtet, nach dem 
Stande der dortigen Saaten zu Ende vorigen 
Monats im allgemeinen eine mittlere Ernte er- 
wartet. d 

* Patente] find ertheilt worden: Herrn F. Schultze 
in Zoppot auf ein Dreirad mit durch Trittfurbel be⸗ 
wegtem vorderen Lenkrade; Herrn F. Koernig in 
Bromberg auf — Lokomotive zum Treideln. 

* [Gänger- Ausflug. Der hieſige Marien-Kirchen⸗ 
chor, beſtehend aus 50 Persone en ea 

erren) unternimmt Gonntag, den 28. d. M. einen 
Ausflug nach Dirſchau ꝛc. und veranſtaltet dort Abends 
im Schützengarten ein Concert. Am 1. Juli wird der 
genannte Kirchenchor auf der Weſterplatte ein Geſangs⸗ 
Concert mit Orcheſter geben. 

* [Diebftahl.] Die unverehelichte Johanna A., be- 
reits 11 Mal vorbeftraft, ſtahl geſtern dem Tiſchler- 
meiſter Otto F. aus Schöneck 33 Mk. Die A, wurde 
ſofort verhaftet. 

Polizeibericht vom 16. Juni.] Berhaftet: 12 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebstahls, 1 Commis 
wegen Kausfriedenbruchs, 1 Arbeiter wegen Wider- 
ſtandes, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Ob- 
dachloſer, 2 Perſonen wegen Nerübung groben Unfugs. 

E Zoppot, 16. Juni. Das Conſiſtorium hat den zum 
Seelſorger der neugebildeten evangeliſchen Parochie 
Zoppot erwählten bisherigen Pfarrer in Kl. Kah Herrn 
Conrad beſtätigt, und es fteht deſſen Einführung in 
kurzem bevor. 


80 Neuftadt, 16. Juni. Das geſtern hier abgehaltene 
Schünenfeſt war vom Wetter wenig begünftigt, da faſt 
ununterbrochen Regenſchauer herabrieſelten. Trotzdem 
erfolgte der Ausmarfc der Gilde in gewohnter eiſe 
nach dem Schützenplatze. Bei dem Königsſchießen ging 
der Sattlermeiſter Oscar Bartſch, der erſt vor zwei 
Jahren dieſe Würde errungen, als König hervor. Die 
Ritterwürde erwarben der Uhrmacher Ruppert (erfter) 
und der Maſchinenfabrikant Stellwag weiter). 

J. Elbing, 16. Zuni. Die „Danz. 3tg.” regte 
kürzlich die Uebernahme unſeres hoftfpieligen 
Hafens auf den Staat an. Wie uns nunmehr 
mitgetheilt wird, hat ſich eine Commiſſion, be- 
ftehend aus Herren Oberbürgermeiſter Elditt, 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Jacobi und Com- 
merzienrath Peters, nach Berlin begeben, um bei 
dem Kandelsminiſter darüber vorſtellig zu werden 
und gleichzeitig die bisher gewährte ſtaatliche 
Beihilfe zur unterhaltung des Kafens auch für 
dieſes Jahr auszuwirken. 

„ W. Elbing, 15. Zuni. Ueber den Stand der Saaten 
im Kreiſe Elbing läßt ſich nach Ausfage erfahrener 
Landwirthe folgendes Bild aufftellen: das Winter- 
getreide iſt nur mittelmäßig durch den Winter hindurch- 
gekommen. In der Niederung iſt vieles ausgewäſſert, 
auf der Höhe unterm Schnee erſticht. Die niedrige 
Tageswärme war der Entwickelung wenig günſtig. 
Trotzdem haben ſich Roggen und Weizen gut verſtaudet. 
Erſterer ſeißte gut an, ift aber durch Stürme während 
der Blüthezeit ſehr geſchädigt. Raps und Rips ſtehen 
2—3 Wochen gegen Durchſchnittsſahre im Wachsthum 
zurück. Das Sommergetreide, das in der Nie erung 
erſt ſpät geſät werden konnte, iſt gleichfalls weit zurück⸗ 
geblieben. Wo das Wintergetreide umgeſtürzt und die 
Felder neu befät werden mußten, ſteht kaum mehr 
eine ergiebige Ernte 2 erwarten. — Der Pillauer 
Schleppdampfer „Roland“ liegt zu einer Repa- 


ratur im Doch der Schichauſchen Werft. Auf 
der Neumann'ſchen Werft iſt der Tiegenhöfer 
Hinterraddampfer „Linau““, der daſelbſt voll- 


ſtändig umgebaut worden iſt, glücklich vom Stapel ge- 
gangen. — Der Elbing iſt von der Mündung an bis 
zur Schneidemühle bei Emmaus durchſchnittlich ½ Mir, 
tiefer gebaggert worden. Die Baggerarbeiten werden 
noch fortgeſetzt. die Ausbeſſerung der Ufer- und 
Dammſchäden verurſacht der Stadt und dem Deich-Der- 
bande bedeutende Koſten. Dieſelben ſind nicht allein 
eine Folge der Frühjahrswaſſerſchäden, ſondern auch 
der Dampferfahrten, bei denen ſtarke Wellen ganze 
Uſerſtücke fortreigen, unterminiren und abwaſchen. 
Die beträchtlichen Außenländer am linken Stromufer 
ſind N bereits um mehr als die Hälfte ver- 
ringert. 

A. Marienwerder, 15. Juni. Der Weſtpreußfiſche 
Fleiſcher-Perband war geſtern in unſerer aus dieſem 
Anlaß feſtlich geſchmückten Stadt in feinem 6. Bezirks- 
tage vereinigt. Vertreten waren die Innungen Ghriſt. 
burg, Culm, Danzig, Elbing, Freyſtadt, Graudenz, 
Löbau,. Marienburg. Mewe, Neuenburg, Neuftadt, 
Rieſenburg und Rofenberg und vom Borftande waren 
erſchienen die Kerven Ferdinand und Herrmann Glau- 
bit Graudenz, König Elbing, E. Hillenberg - Gulm, 
Rudolf Bähr- Marienburg, Krauſe-Chriſtburg und Mul- 
lach-Neuſtabt. Dem Geſchäftsberichk iſt zu entnehmen, 
daß der Verband zur Zeit 28 Innungen mit 189 Mit- 
gliedern zählt. In Stelle der ausſcheidenden Borftands- 
mitglieder R. Bähr, Krauſe und Hennig wurden die 
Herren Henſel- Marienwerder, Plathe - Mewe und 
Borszikowski-Rieſenburg neugewählt und zu Dele- 
girten für den im nächſten Jahre in Metz ſtattfindenden 
Fleiſcher-Congreß der Vorſitzende Herr Glaubitz-Grau- 
denz und der Kaſſirer Kerr König Elbing beſtimmt. 
Aus den ſonſtigen Verhandlungen iſt noch hervorzu⸗ 
heben, daß das Erſuchen an die Regierung geſtellt 
werden foll, die Tuberkuloſe als Seuche und damit die 
Entſchädigunggpflicht dafür 8 Als Ort für 
den nächſten Bezirkstag wurde Schwetz in Ausficht 


genommen, 
Marienwerder 15. Juni. Etwa 25 Radfahrer 


‚trafen geſtern aus den Städten Danzig, Graudenz und 


Neuenburg hier ein, um nach mehreren Stunden fröh- 
lichen peiſammenſeins mit pieſigen Bereinsmitgliedernihre 
Rückfahrt per Bahn reſp. per Rad anzutreten. (N. W. M.) 

* Dem Kreis-Schulinſpector Jenetkn in Marien 
werder iſt der Charakter als Schulrath verliehen worden. 

Mewe, 15. Juni. In dem Concurſe über das Ver- 
mögen der Newer Darlehnsbank werden dem Der- 
nehmen nach ca. 80 Proc. der Concursforderungen ihre 
Befriebigung erlangen. Das 60 000 Mk. betragende 
Aciienkapital iſt allerdings als verloren zu betrachten. 

K. Schwetz, 15. Juni. Der ſchon jahrelang 
vorbereitete und dringend nothwendige Bau 
einer evangelischen Kirche ſcheint hier endlich 
ſich verwirklichen zu wollen. Den raſtloſen Be- 
mühungen des Kerrn Superintendenten Karmann 
um den Bau der Kirche iſt es gelungen, ein 
kaiſerliches Gnadengeſchenk von 50 000 MA, zu 
erwirken. Dieſe hocherfreuliche Nachricht ift hier 
in den letzten Tagen eingegangen, und es dürfte 
nunmehr en geh des Kirchenbaues kein 
erhebliches Kindernig mehr im Wege ſtehen. — 
Geftern in der dritten Morgenſtunde brach auf 
eine noch nicht aufgeklärte Weiſe in der neu- 
erbauten Dampfmühle Schönau in den oberen 
Räumen derſelben Feuer aus. Die hieſige Feuer- 
wehr iſt leider erſt gegen 5 Uhr alarmirt worden 
und mußte, wie auch die eine Stunde ſpäter ein- 
getroffene Kulmer Wehr nur auf das Ablöſchen 
ſich befchränken. das Innere der Mühle ift bis 
auf das erhaltene Keſſelhaus vollſtändig ausge- 
brannt. Der Schaden ſoll ſich auf ½ Million 
belaufen. ; . 

Thorn, 15. Juni. An einer Buhne in der Weichſel 
bei Gut Czarnowitz wurde vorgeftern der Knecht Ernft 
Kurzhals mit einer klaffenden Wunde am Kopfe todt 
aufgefunden. Die Umſtände laſſen darauf Wege daß 
e und dann in die 685.5 * 
worſen iſt. . 
Schippenbeil, 13. Juni. I., Verſuchsweiſe be⸗ 
ſtätigt.“] Die „K. Kart. 3.“ bringt von hier 
folgende Mittheilung, für deren Details wir ihr 
die Dertretung überlaſſen müſſen: Kr. Järberei⸗ 
beſitzer K., deſſen wahl zum Schuldeputations- 
mitgliede ſeiner Zeit von der Regierung nicht 
beſtätigt wurde, legte im Februar hiergegen 
Recurs beim Unterrichtsminiſter ein. Bei der 
neulichen Anweſenheit nahm der Regierungs- 
präſtdent mit K. hierüber Nückſprache. Ben 
ft demſelben von der Regierung der Beſcheid 
geworden, daß fie die Wahl „verſuchsweiſe be- 
ſtätigen“ will. Bedingung iſt, daß Hr. K. nicht 
abſichtlich und grundſätzlich den Intentionen der 
Regierung entgegenarbeitet. Hr. K. behauptet, 
daß ihm das auch früher gar nicht in den Sinn 
gekommen fei, er habe eben nur feiner Meinung 
offen und ehrlich Ausdruck gegeben. K. gehört in 
politiſcher Finſicht der freiſinnigen Partei an, iſt 
einer der geachtetſten Bürger und hat hier ſteis 
Ehrenämter bekleidet. Gegenwärtig iſt derſelbe 
Stadtverordneter und wurde kürzlich als Magiſtrats⸗ 
mitglied gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 15. Juni. [Don der internationalen Aus- 
ftellung.] Der Mittheilung, daß auf der Aunftaus- 
ſtellung bis jetzt Werke im Werthe von 230000 Nn. 
angekauft worden, iſt hinzuzufügen, daß dieſe Zahl nur 
die Ankäufe durch Private betrifft. Denfelben geſellen fich 
noch die Ankäufe für die Ausſteilungslotterie im erg 
von 400000 Mk. hinzu, — Das neue Künſtlerheim in 
dem ehemaligen Theater iſt neuerdings noch einmal 
weſentlich umgeſtaltet worden; Bühne und Aneipraum 
find zu einer zuſammenhängenden Fläche vereinigt und 


— 


der Schmuck iſt mehrfach gin worden, ® rt der | 3 Be M. Wange s gen 89 490 er en per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- Schiffs-Liſte. 


anze R gleich freundlicheren und behag- l Creditactien . ranzoſen 2555/5, ez. 

. — —— — — — n 7 Lombarden 1051/, ungar. oo rente —, Gotihard- | Raps per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- Reufahrwahler, 15, Juni. Wind: ZU. 
Hauptgewinn der mit der Aunftausftellung verbundenen bahn 148,10, Disconto-Commandit 182, 5 Dresdener 215 Al bez. Angekommen: A, M. Lotinga, Bbterid Emden, 
Lotterie ſind vier Gemälde angekauft: das Marinebild Halen © pr. Braune ae an 1100, 3 on 1 —.— Lene ere von 1000 Kilogr. fein 210 M bez., openhagen, lien (SD.), Jörgenſen, Hamburg via 

55 0 e ordinär es. , 

— u ping 3 ie. Zhierbuber 12110, 4% „ 172,00, Caurahütte 119,30, Portugieſen 2 5 von 8 bal. e ber. an chemmen; „Reede hm . 
von Paul Menerheim und das Gemälde „„Der letzte Wien, Juni. (Schluß . Oeſterr. Papier- game "Der 20 1 Ge 8 70 7 0 Wien. — Windau (& © roth, Hartlepool, Kohlen. . 
Reſt“ von dem Spanier Joſé Jiminez Aranda. — Ein I rente 18 5% bo & Km „ do. Gilberrente 3250, AI bez., Roggen- 5,60—5,70 Al bei. Ardmore 68055 55 5 Troon, Kohlen. — Minn 
betrübender Vorfall verſetzte am Sonnabend Abend | 4% Goldrente 111,25, do, ungar. Goldrente 105,60, 5 Spiritus per 10002 Eller, contingentirt loco 71 en gd, Faſt, Sasnid⸗ Kreide. — Treue, Nehls, St. Davids 


. | Bapierrente 101.0. 1830 r Looſe 139,25, ante Au, er Septbr.-Oktbr. 6312 Ki Gd., per Novbr.-Mai 591 ohle 
gegen 5 mis 10 ran il g gene 1 225 5, Cänderbank 211,00, Creditactien 300,00, Union- 11 Gb duch bine 50 10 ob. per Les ür. Beleseit: Thurſo (GP.), Johnſon, Hull, 2 nd 
regung. Im Saale 32 bi 3 9 e bank 236,50, ungar. Greditactien 343,25, Wiener Bank- | Dkbr. 4 A Gd., per Noppr. Mai 40 U Gd. Güter, — Tomma, Lageguift, Memel, Ballaf 
ein Mann im Alter von is 34 Jahren vom Kerz- | verein „118,75, 35 m. Wellbahn 356,00, Böhm. Nordb. Rohtucker ruhig. Nendement 880 er franco Neu- Boruffia, Zeſſin. Conn, Holz. 
ſchlag getroffen und ſtarb auf der Stelle. Der Arzt | 189, Buſch. Eilen ahn 386,50, Dun: Bodenbacher —, | fahrwaſſer 1 12.95-13.05 A Gd. nach Qualität per Im Ankommen: 1 Cogger, 1 Bark. 
konnte nur den ſchon eingetretenen Tod feſtſtellen. Aus 22205 211,00, Nordbahn 2840,00, Franzoten 50 Kar. incl. Sack. 
den bei dem Verſtorbenen vorgefundenen Papieren Galizier 219,00, Lemberg-Gzern. 247,25. Lom- Rorficher-Amt der it der Kaufmannſchaft. Thorner Weichſel-Rapport. 


barden 114,60, Nord 205,00, Pardubitzer 184 00, 
a ee Mind; _ 225 Kohenzollernſtraßße Alp Mont. 2855 90 25. ee 50. Amſierd. zig, 16. Juni Thorn; 15. Juni. Waſſerſtand: 1,24 Meter. 
— — 717 5 ae e 955 abel Getreidebörſe. (G. 1 . Wener: ſchön. — Wind: W. We Regen, Nachm. ſchön. 
Z art 27 apo 8 

Die Eiſenbahnkataſtroptze in der Schweiz. Marknoten 57,60, Ruſſiſche Banknoten 1,381, Gilber- W be ruhigem Perkehr ziemlich unverändeut im | Den Danſſs nach 99 5 Voigt, 1 8 Nu — 
Bern, 15. —— = an Stelle des wegen Un- u 18. June melee art „Beiten ; Biete, l RT für inländiſchen hellbunt 1 0 81 röhren 12188 Mer. Du 550 . Fate 327755 ur Sur. 3 Fol 
„15. . markt. au i — . 2 2 5 
mohljeins verbinderien Präſidenten heute den Termine unverändert, per Nopbr. 257. — Roggen loco] bunt 2 12% 1170 7 55 Bm Hr 17 ben gr. Reis, 11917 Kgr. Stärke, 4 er Bazar 


Borfig im Ständerath führende Bicepräftdent seihäftslos, do. auf Termine animirt, er Oktober 188, g a 2 En 5500 gar. Salpeter. — Gajewski, 1 Kahn, 
Schaller hielt folgende Anſprache an die Der- Nübel Inco 33. Per Herbit Bde e 188d Srantit alafig 1 2 bis % 1807 A, 12 Gegenttände, — Monde, J Aabn⸗ 
ſammlung: „Wir ftehen unter dem Eindruck der Antwerpen, 15 e e Schluß bericht.) [128d 1 655 8 123/30% u. 130% 169 11 per Tonne. 22 10 N 17627 Kar. Goba, 31 159 Jar. 
großen Eifenbahnkataftrophe, die ſich geſtern bei 1 9 Tove weiß Ioco 16 bei. und Br., per Juni Termine: Juni tranfit 1861/ AL ber, G tranfit | 19! os Orasntände. = Su er, 1 Kahn, Ick, 73634 Kor, 
Mönchenſtein ereignet hat, und deren Opfer uns a per Juli 15 ½ Pr., per Augult 16 Br., per | 1831, MU bei, Jull-Auguft tranfit 178 Al Br. 177 1 Hart, st. trockene Häute, SI10 Ker. Soda, 

8 z 9 Gent.-Degember 16% Pr. Aubi ig. Gb., Geptember-Ohtober tranfit 166½ 1 Br., 1651 2 rom 
noch nicht alle bekannt ſind. Seit dem Unglück Antwerpen, 13. Juni. Getreidbemarkt, Weizen ruhig. u Gd., Ohtober- November tranfit 168½ l Br., 165 Kleinſchmidt. 3 . Bure, eee Bromberg, 
vom Hauenftein und dem Elmer Bergſturz ift 8 eee ee 100 F 1 Verkehr 234 M. . bu e 835 Rund- 
unſer Baterland von keiner ähnlichen Aataftrophe Baris, 15. Juni. Getreidemarkt. uß bericht.) | tranfi K. Gekündig onnen. ble e ndelſen, 

‚90, 1 1 Angebot weichend 2—3 Al ieferne, 21 eichene Eiſenbahnſchwelle 
betroffen worden. Ich lade Sie ein, ſich zum Era 28.505 Der Gebt ARE m Marias 11 yu etre eat 5 ee zum Zranfit Kalciynski, 1 Traft, Don, Shrytidin, Horn, verkauft, 


Zeichen der Trauer und Theilnahme von den „per Juni 19,30, per Sept. Bez. 150 — Mehl | 119% 157 905 118%½0 i 156 Kl. ruffiſcher zum Tranſit 55 Hare dkiefern. 
en zu erheben.” Der 8 wurde Kubi per Juni be 5860. per 1 7 per Aug. 2.80. 121.8, 120%, 124%, 125% 126/7% 155 M, 121/26 Baut ent Rundhiefern Birnbaum, Cemberg, Thorn, ver- 
Folge geleiſtet. — Br -Deibr. 6 { feft, per Juni 71,00, \ Alles per 120 üb per Tonne. Termine: Han Pos a3 it a M 
i 71,50, ‚per Aug. 5, Ren eptbr.-Desbr. | inländifch 208 AR 1 teanfit 185 0 96. 1 Er: Da ern ER n 188 3 e 
— Spiritus feſt, Juni 41,50, per 9 55 inländiſch 184 M 182 „ tranſi 9009 Et. Faßholz, 8040 kieferne 0 ſchwellen. 


= 3075 
Telegramme der Danzige li 41,75, per, Auguſt 41,15. er Se tbr.-Dezbr. | . Okt.-Iton, tranfit 143 AR bez. Regulirungspreis . 
- Danziger Zeitung. 3.00.— Wetter: Bede t. 5 x ns lande 208 it, unterpolniſch 188 M, tranfit 156 fl. en e eee . verkauft, 
7 7 


Berlin, 16. Juni. (Tel.) Bei der heute be- is, 15. Juni. (Schluhcourfe.) 3% amortiſirb. Rente 120 olniſche zum Tranſit Mittel- 126 Al, Futter- 381, Rund Rundelfen, 
gonnenen Ziehung der 4. Klaſſe der preußiſchen 96.00, 4 Rente 95,85, 19 % Ant 1 1050, 5% ital.] 120 AR, erke 125 M per Tonne bez. — Rübſen ruſſ. 3611 Mauerlatten, 76 hieferne Eijenbahnichwellen. 


Arm. G.-R. 86,10, 86,00 2 1 7 64K 89,40 88,75 hochbunt 


Rente 93,90, öſterr. Goldr. —, 4 Goldrente | zum Tranſit Sommer- 205 M per Tonne gehandelt. — 
Lotterie fielen in den enge 99,93, Srientanleihe, 181 7 ulſen 1880 93,00, Nena ruf. ſum Tranſit Sommer- 215 per Fonne Meteorologiſche Depeſche vom 16. Juni. 
C / ̃ . sh, 20 Morgens n, 
. e re Anleihe 74/8, convert. Türken 1 „tür er Tonne gehandelt. — Dotter ruffiiher zum Tran : 5 
103 0 ee e e e eee 
ombarden omb. Brioritä ranſit braun — Heddrid | — 
1 Geminn von 5020 Di. auf 9. 10070. | œ R . , , 
. ö . scompte 465,00, Credit foncier „do. eitenkleie x - 5 „ fein . 8 . 
28 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1006 1690 Ka 15 5 2000 Banamahanal- eich! 4,5 ” De a A ee e Bo die 55 ei. 
„ do. igat. io Zinto-Actien | zum Gee-Export beſetzt 5,60, ilo 
dar 2 70 55° 2817 66 639 89223 80800 8 588,12, Sueihanal-Actien 2978.60,06 Gg: Pariſien 1412, ezahlt. ins contingentirter loco 71 n Br., an je 183 Anm 1 er 11 
2 2046 | Grebit Lnonnais 792,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang, per Sept. Oktober 63¼ M Gd., per Novbr.-Mai 591% Ehriftianfund 760 |RDO 2 halb bed 8 
97236 111362 112 199 115 652 127 094 132760 | 570, Transatlantiaue 550,00, 22 „oe France 4535, | Al Gd., nicht contin zentirter eco 50 At. Bd. per | Kopenhagen 756 Anm 2 wolkig | 11 
150 173 159 996 160 880 167509 175 439 187 999. a eral-Caniels9ö‘. Meäjelufde — 5 2 8 5 Gept.-Ohtober 44 U Gd., per Novbr.- Mal 40 M Gd. Ber 154 38 3 bebecht 9 
54 . 8, 16, aparanda eiter 12 
14558 28630 29451 90849 30 75 92 848 35495 en e de A Productenmärkte. 1 76 Sed 2 beben 13 
49759 60518 62709 84012 121661 188.487 | 212,78. do, Mabrid hurı 878,25: €. ee neue 830,00. | „Get „ii Dun: Getreidemarht. 9 7" "September ernten 797 f pe bed. 113 
145230 156 615 176 629 176 857 182 312. * 5 be r Gent Oktober 200.50. — Ro 1 en meh, ? ER: 5203, See urg 155 Im 2 be ter 14 
Baſel, 16. Juni. (W. T.) Die Aufräumungs- | 951, Pr. 4% Contols 104.2, ital. 5% Rente 92%, Lombard. Hafer loco 161160. — l 150 U 3 4 Sun 17 75 NN 1 bab bed. 11 
arbeiten an der Unglücsftätte bei Mönchenſtein 10%, 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. Serie) 99. conv. | per Gept.-Ohtober 59,00. — iritus unverändert. 9 758 NMI bedeckt 10 
Türken 189/16, öſterr. Silberrente 80, öſt. Goldrente 90%. 5 i f or — M. winemünde 757 Sw 8 halb bed 
dauerten die ganze vergangene Nacht fort. Bis 4 4 ungariice Golbrente ra, 4 Gpanier Ti, e a 70 an ( Gonfunntieuer Meme aer 755 DEM 3 molhig ; 13 1) 
heute Vormittag 10 Uhr waren 60 Leichen ge- | 312% privil. Aegnpter 92, 4% unific..Aeonpter 96, | 50.50, per Kuga September mit 70 AM Conſumſteuer] Meme! 755 |SCM 3! Regen 10 
Die beiden vorderſt irs li 3% garantirte Aeanpter 99 ½ 995 411% ügnpt. Zributenl. | 50,90. — petroleum loco 10,80. Dorle 763 NNW 3 wolkenlos 15 
era "bee Auges IND Adern {rc ma | Bultuctn {Ü cantiehenhe ᷣͥ M ß,), /e, 5 a al 12 | 
den magen der na natd awer frei du dee ini, lo Fine Di. e Are per Sul Auanl e ll, Her Geptbr, Shoe Wiesbaden 2 2m | 28 
machen, da große Dorficht nöthig ift, um die Leichen | 5% Beibanteine von „1886 67½, do. 4% äußere Gold- Bio; ber Novbr.-Deibt, 208,00--207.50-— | München 759 W egen 12 6 
nicht unkenntlich werden zu laſſen. Beete ue 3% Reichsanleihe 82%, Silber A/1. 208 19904 Mi. — e 30 065 nel; MM, Ser 2 it Chen 787 u 7 Ziegen, 11 | 
77... — RE x erlin e 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung angebalen. 18 58 3 eee . 5 . 185 0 Breslau A Beben a ” 
ni 8 2 1. — ede 
Berlin, 16. Zuni. ondon, 15, Juni. Getreidemarkt. 5 15 ‚und "weitpreukif er 172 e a 
- Mehl und 55 en mweihenD, ca. 6 d. niedriger als i 55 Ne d Aix 163 rm . Pala 14 
rt 15 Ers. v. 15. 5% Anat. Ob. 87,50 in ie r Woche. sam . Weizen — 1 — % sh. fein el ger 1811 e N a e 56 | ze 760 15 | 
JJ %% nehmen Arie. © Mn” hate Harn 
Be en eh . afer eher thäti i igerer Stimmung. Uebrige ind h t.-Ohtob , a ags Regen. egen. a egen 
—— er 210,50 211,00 5 uff. A. 30 98.80 9880 Getreidearten träge, ſchwächer. — Wetter: Bewölkt. Bar Bei ae 2.1028 Mi, Ber Nonbr. Gar i 4) Nachts Regen. 5) Nachmittags ſtarker Regen. 
Jun 9 21100 Combarben | 49.10 50,50 | „Lenden, 15. Jun. ie Geireibeiufuhren betrugen In il, — Mais loco 100165 AL, ver, Suni 16425 3 Genla für bie Winbftäche; 1 = leifer Zus, 2 = leich 
ni >. 193. 8 2 r der Woche vom 6. Juni bis 12. Juni: mei Ser eiien | M, per Juli- — 3= = = = 25 
‚st Dkibr 132.70 193,50 e 1 1220 1457, fremder 39 377, engl. Gerſte 447, fremde 9 9688, nein, ‚per Juni 4 850 Ohtbr.-Roub 0 1. 105 Ten I 99 — ad mnie ri ming. RX 8 . = U 
m red,” 2 55 3 . 7 17 = » — > = = 
ver 2000 2 3 1 5 om; 181.70 1820 | en e e i dense fe 5 0 fe Iremder e Ioco 160185 Ah: = e 50 Sen 0 = heftiger Sturm, 12 = Orhan, aber 
BE en e 151, 5 7 rockene Kar rke 24,55 M. — Erbſen loco 
Rüböl rahütte. 119,60 118,50 Glasgow, 15. al Die Perſchiffungen betru augen 2° ber | Zuttermaare 163—170 M, Kochwagare 172—190 AN; Die Bitten —— Na ſtehen unter 
* PER 0 5, 30 17 Roten 173,80 173,80 12 sta er u gegen 7300 Tons in. derietb en Woche = 9 4 2 g Ar. 0 und 1 20-2 0 5 dem Einfluffe e einer umfangreichen Depreilion, deren Kern 
Epiritus Walch er 249.10 249,40 Glasgow, 15. Juni, ee (Schluß.) Mixed 5 7 31 A, per Jun 28,75 5050 3 Sul sl 3 Ju Deuiſch and 3 bei meiſt ſchwacher 
pe er a 50.20 Sonden hurı 20,365 20,885 | numbres warrants 47 sh. 3 28,60 bis 28,65 Al, per Sul Auguft 2180 üdweſtlicher bis nordweſtlicher Cuftitrömung, die tri 8 
Sey 7.50 48,7 don lang 20,255 20,265 12 8 15. Juni. Wechſel auf ER on 4.85. er Sepiember- Oktober 26,70— 26,75 A Behrolcum uh je Witterung mit Regenfällen fort. Die %emperatur 
4% Nec A 108 00 1 20 85 e 17 Nother iin loco 1.09%, per Juni 1,073/,, per Zult eco 22,8 Al, per Gept.-Ohtober 23,0 Al, 1 er Oktbr.- lieg dafelbſt 3 bis 7 Grad unter dem ieder de. 
155 82 90.8 W. 2 4 89,80 89,60 | 1,05, ae br, Bi 7%. — Mehl loco 4,50. — Mais 1 23,2 M. — He loco ohne Faß 58,5 U, mit leber Norb-Weiteuropa hat neues Steigen der Barometer 
85. 85,60 955 so 3 N BER 3 62, Fracht 2½. — Zucker 27/5 Faß 59,5 Al, 12 Juni 59,5 . per Sept. Ouober Hattgefand en. So daß die Ausſicht auf Beſcherung des 
ax Cenis 1130 1055 Bang. — — eh; 5. Juni. Viſible 5 an Weiten | 59,4—59,2—59,4 il Der Öhtober-Rovember 59,5 Al, | Wetters geringer deutschen iſt. 
98,9 0 D. Oelmühle 138.00 138,00 182892655 Bubis. per November Defember 59,8 M,. per April-Maf 1882 Deutſche Seewarte. 
157 Be | 705 Mlav SR. 11.80 11.70 0006 8 4815 Ke per gun Nu 250 f due J 
2 . S.-B. x > 1 A i5 8 uni- 
Pfanbbr. . | 95,70) 95,70)” do. Se. 12.40 72,00 Danziger Börſe. Sun 508-508 , Per JulieAu Salat. 80,910 A Meteorologljhe Beobadylungen, 
ehr. 99.20 995 20 Nan 8 92, 00 92, 00 = i U Eu et a 7151 1 bis 4 Sen SLITSL2 Novbr. 94635 8401 5 2 2 Barom.- Zbern 
2% al. g. Pr. „ „ amm. 1 en onne n . , „ 7 ermom. Fi 
5%bo.Rente| 92.2 92,10 Dan, G. A. 3 wei 198-1301 191 DiB.M A8 l Br.“ Rovbr-Deibr. 45,1 H. — Eier per Ghodi 2 45— E E Stand Celſtus. Wind und Wetter. 
| 
! 


2,10 
hellbunt 12 ER nam Megdebur 6. 15. Juni. Zuckerbericht. 3 excl. 


Sonbsbörfe: feft 
Hamburg, 15. Juni. Gelreibemarkt, Weizen loco] bunt 126-1324 Ae MM ben | von 92% 17, 575 Jr excl., Rendement 17,05, 18 2 #32 NW. mäßig: bislebh. bew. 
fe haltieiniier loco neuer 238248, — Roggen roth 12613 1728 Pr. producte excl., 75% Renbement ; 800 Wen. 16 12 115,2 We leicht; 
loco fat met 2er gang seen > u auf. arbinär rue 170 —23U Ul Br. Bee Eatfinade „28, 898 ce Ar 28,00 1 sah W. mähig; bee 
ocg . er feſt. — egulirungspreis bunt lieferbar tran hä affinade mit Ja Z . mi a 
— Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 62. — Spiritus fehritill, Be ee ri in A It 120% 186 u 26,50. Ruhig. Nohzucker J. Produgt * 4 a, B. mid . el en: dr. 2 eee 
per Junj - Juli 35½ Br., per Juli - Auguft 35½ Br.,] Auf Lieferung 126 ei N per Zuni tranfit 186% Me] Hamburg per. Juni 13,30 Gd., 13,35 Pr., per Juli | 5. Mocner. — den Iohalen und 15 Handeig, Marine pe 
per Auguft-Gept. 36% Br., per Gepibr.-Oktbr. 36% Br., AN bez., per Juni-Juli kran es bez., per Juli- | 13,377 bez 13,40 Br., per * uff Barz Gb. 13. 50 255 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten- 
Kaffee flau. Umſatz 1000 Sack. — Betroleum ruhig. Auguft tranfit 178 AM Br., 177 MN d., per Geptbr.- Br., per Oktober 12,45 Gd., 12,50 Br. Ruhig. geil: Otto Rafemann, anne in danzig. 
— white loco 6,45 Br., per Auguſt-Deibr. 6,65 Oklober tranſit au AL Br., 16 6560 d., Der 77VTVTVJJCCVCVCVCTCCCCCC(CTCTTT— 5. .n EEEN R N 2 — 5 
Br. — Weiter: Trübe. Oktober -Novbr. 165½ M Br., 165 Wollmarkt. Das Blut, der kostbare ebe ſpielt im menich- 
Hamburg, 15. Juni. Zuckermarkt. Nübenrohſucker | Roggen loco niedriger, per Tonne m 1000 togr Thorn, 15. Juni. Hriginalbericht der „Dans. Zig.“) lichen Körper eine ſehr wichtige Rolle und wir ſollten 
1. Broduct Baſis 88% 1 neue Uſance, f. a. B. e per 99971 tranſit 155—15 Auf dem heutigen Wollmarkte waren ca. 1050 Gentner Hias unfere ganze Aufmerkſamkeit darauf richten, das 
Hamburg per Juni 13.30, per Augull 13,42 /, per inkörnig per 120% 154—155 M ber 2. aufgefahren, darunter 150 Centner ungewaſchene | Blut rein zu erhalten. Wo Hautausſchlag, Finnen, 
Oktober 12,50, per 17 68 12,37½. Ruhig R 120% 1 inländiſch 208 M, | und 900 Cent tner gewaſchene. Das Geſchäft war ſchlep⸗ 2 75 ꝛc. vorkommen, läßt dies auf eine Schärſe im 
Kamburg, 15. Juni. Kaffee. Gosd ag Gantos unterpoln. 158 M, tranfit 156 M end und die Prelſe blieben hinter den vorjährigen um lut ſchließen, . man durch den Gebrauch der ſeit 
per Juli 80½, per G Sepibr. 77% per Deibr. 69 ½, per Au Lieferung per Juni ile. 208 M Br., tranſit N zurück. Für gemafchene alle, wurde 118 bis | langen Jahren bekannten Apotheh er Richard Brandts 
Mär; 69. Unregeimäbie, 58 A Br., per Septbr.-⸗Oktober inländ. 184 AL | 144 M geia It für ungewaſchene 53 bis 55 M. Gegen Sanchez beſeitige ann. Man achte genau 
Bremen, 15. Juni. Petroleum. (Schluß bericht.) 182 Al 15 5 Fran 144 Al bez., per Oktbr.- 2 a war der Markt |. geräumt. darauf, kein unechtes Helvarat zu erhalten. 
0 i u Ae 5 8 Santos per | Erb „Ab. rnit 1 = u 1 1000 in Mitlel- | Aaufi — te r — 05 2 N 5 Hr 9 5 Bee 010 ke N 5 81 le N n 
8 . . en onn ilogr. weiße Mitlel- aufiuft rege, für gutgewaſchene elwollen wurden eſtandtheile fin ilge, Moſchusgarbe, 5 . 
Juni 101,09, us September 96 50. ‚per Deibr. 85 50. tranfit 126 A. do. Zalter. ant 120 M bez. höchtte Borlahrspreife eren Bitterhie. Gentian. N 2 ve, Abinnth 


Berliner Fondsbörfe v vom 15. Juni. 


Die heutige Börfe eröffnete wiederum in durchweg ſchwacher und luſlloſer Haltung, ohne daß dafür andere; luſt brachte eine leichte 1 n zu Wege. Inländiſche Eiſenbahnactien hatten ſich bei grö 
. e 

Gründe m. geweſen wären, als die in letzter Zeit wiederholt gekennzeichneten. eben dem Mangel an | Zeftigheit e ne 1 zu erfreuen. Ausländiſche un ede A 1 in L . 
Neigung zur Pe zn. Engagements auf dem Hauſſewege verſtimmte das fih im Montanmarkte kund- ben ehrter und —.— a a und Warſchau-Wienern mehr offerirt und matter. Montanwerthe erfuhren nicht 
gebende überaus rührige — der Contremine, das beſonders 5 Courſe von Eiſenwerthen mehr ober minder edeutende wankungen. Kohlenactien von vor N nicht unbedeutende Bevorzugung. Andere 
erheblich ſchädigte. he e Melbungen lagen von keiner Seite vo Don lebhafteren Umſätzen iſt in Folge Ae ae till und eher matter. Fremde Jonds und Renten ziemlich gut gehalten, aber nur in mäßigem 
— Kat bin und wieder a nem Ba 33 ſich 1 aß nach —. 8 > den ei im 3 9 ge ans lic bert bert. fe — — und Rentenbriefe, Eifenbahnobligationen ꝛc. ruhig 

i 7 s größere Umſätze > agen hierfür beſondere ſachli anz unweſentlich verände rivatdiscon 
Gründe vor. Später ging es vorübergehend auf einzelnen Gebieten etwas 5 ee und die ſich mehrende Kauf- 2 : 


eutſche Fonds. Numäniſche amort. Anl. 5 | 99,10 5 „Div. 10. 5 u 2: 1 
Deutiche ee 4, 19290 70 Do, ee 8 3800 Lotterie-Anleihen. arge SM En a Div == 3 = Induſtrie 3 1890. 5 B . 12130011 12 2ů5 
— 3½ 98,79 er Admin.-Anleihe . |5 | 88,75 Bet. „Prämien. Ant. 1867 | 4 180 ütfih-Cimburg ..... — | 23.60 Berliner — — — . 105 si Berlin. Bappen-Fabrih.| 97,5 | 
genf Ant 3 | 85,50 conv.1% Anta. Db. 1 | 18,50 | Baier. Brämten-Anleine | 4 | 145,30 | Seiterr. Franı.-Gt. — 1128,10 Perl. 3 2 | MWilhelmshülte ......| 81,90 — 
do. .. 105,50] Gerbiihe Golb-Pföbr, 215 91,90 | Braunidw. Pr. Anleihe — 1105,75 | do. Rorämeitbehn. — — erl. Prad. u. Hand. -A. Sberſchleſ. Eifenb.-B. . . 85.30 5 
be. 3 2 * N 125 3 . 5 23.00 a d . Ei 119.99 . 36,80 Bremer Bank... un 19870 Berg- u. Küttengeſellſchaften 
Staats- -Schutdfähine % | 9880 griech. Goldant.v.1880 |8 | 84.50 90 öln-Mind. 8 375 18 Feger. | — J Zanger Privatbank ..| — 8½ Div. 1890 
1 8 98.90 Ruff. Staatsbahnen. . 136,5 1890, 
Hlipreuß, Prov. Pplig.. | 31 | 94.30 | Merican.Anl.äuh.v.1890 |6 | 87,40 | Lübecker Brem. 8 3½ | 130,90 | Nuſſ. Südweſtbahn — 9 Bank . 139,199 Dortm. Union-St.-Prior. 
Wester. Pror. Oplig. . % = do. „Eiſenb, St. Ant Oeſterr. Coofe 1854... 4 |121,20 Schweiz. Unionb 1 — 112,10] Deutſche Genoſſenſch.-B. 123,25 7 der u. Caurahütte . 18 80 55 
Canbic, Centr.-Biobr. . 2% | 9620| di ir, = 20,40 „%) |5 | 77,00.| do. Fred. L. v. 88 — 328.25 ein Mnionb. „... | — do. Bank. ......1191.80110 Stolberg. Zingg. Ian 
Qitpreuß, Pfandbriefe ; 3½ | 95.60 Rom II.-VI. Serie (gar.) 1 | 81,40 bo. Loofe von 1860 |5 1124,75 Sudsiterr. Lombard: — 50,80] do. Effecten u. W. . 118,708 „ Eee 1285 8½ 
Deſennche dene Pibber. 5 45 er RT TE Didenb do. 2 1864 5 129.00 Darſchau-Wien — 1248,10 sn Audi 8 111.50 7 Pictoria-Hätte ......| — | 
tofenfhe n br. 0 Pre 1 o. oth.-Ban ‚50 | 8!/ rn 
do. do. 3572 96.20 Hypotheken- Pfandbriefe. ene Boofe 1855 8˙2 | 171,90 Ausländifhe Prioritäten Disconto- 1 181211 Wechſel-Cours vom 15. Juni. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3205 33,70 95 Hypoth. -Dfandbr. 4 Ei aab-Grg} 100 T. Cooſe 4 | 104,70 x Gothaer Grundcr. Bl. . 8490| — Amſierbam . 8 28. | 3 1168,80 
do. neue Pfandbr. 3¼½ 95,70 do, in | 92,90 Ruß. Präm.-Anl. 1864 5 184 25 Gotthard. Bab 5 102.10 Hamb. Commerj.-Bank 113,09 5 . 25 on. 188,0 
Bones Rentenbriefe . » ‚101,75 81e Grund sch. Bür. 4° 1100.80 1,2% „ do. von 1866 5 ee ee 3 186.30 Kannöverice Bank 110,10 % London . 8.28. 1 20.389 
Poſenſche do. .. 4 18175 Fam. Hupoth.⸗Afpbr“. 4 101.30 Ung. eooſe ... 258,00 9 al 2555 9. Gold- Pr. 4 3900 Nönigsb. Jereins Bann 99,80 3 da. . . . 3 Non. 4 | 20,265 
Preußiſche do. ..'4 110175 Nerd Erb b. 4 1101.50 aD IN * 4 a er e 115,00 | 55 1 4 5 Tg. - 2 5 
PF I Re fob 4 Er 5 Se Ar . 3 i rüſſel 30, 
. ea 22550 0 5575 4 101,00 Eifenbahn-Stamm- und Deer e 5 9290 Meininger Hy en -B. . 101,10 81% do 2 Non. 3 80,20 
Auslandiihe Fonds. neue e — ? 595 8 8 91.23 Rorbdeutihe Bank . 146,70 | 700 Wien . 1 117350 
Oeſterr. Goldrente 4 96,40 "yo, do. do. 3½ 99,20 Stamm Prioritäts - Actien. Kid: tern, ene 13 65.50 Deſterr. Gredit-Anftalt . 162,25 06 do. . 2 Non. 4 172,88 
Se een , ee Mr JJV) 
Y. 5 1 . 7 R 4 + ... 42 
If Pf , ᷑̃ P, 97 men 2: PENIS E08 
er 11 55 ai * on Pr. . 5 35 1 5 Marienb, Mü 15 — 11175 85 Bahnen 8 578 a 1 1 50 10 | Discont der Reichsbank u %. 
5 1 1.5 5 ; x ei 2 5 Bxeſt-Graj eo ‚50 kverein | 111, 0 8 = 
Ruf En Be 4 9550 2 Mi 75 Dftpreubs. Güdbahn .. — 9,00 FRursk-Charkhom .... |4 94,60 Schlecker 3 1155 7 Sorten. 
— eihe 1880 4 . 2 pet, een Bg. 4 101,40 St. Br... . | 118,75 | TRursk-Siem ......|% | 94,90 | Güdd. Bod.-Credit-BR. 1157,10 | 6½ | Qukaten 9,70 
. Rente 1854 5 188.55 Pr. „ Den. 15 C. 45 ns aa a Bahn eu = 23 10800 1 Rläſan 4 | 9460 f = en: — * | -20A0S 
8. . 1 Br. „ M R 8 > — Francs — — 7 
Rulf. Anleihe von 1880 5 3172 | 94.80 | Stargard. poſen ..: |— | 101.60 Prien end 61. ½ 97.70 Haller e per 500 Ei.. u 
Ruff. 2 2 , Drteni- Anleihe |5 75,10 Stettiner Nat. gelb. 5 103,75 W gar.. . — | 21,75 | JRiäſan-Koslow. 4 94.00 3 Delmühle 128.80 — ollar „1 3175 
do. J. — 8 Anleihe 5 75,75 41/ 103,25 do. St.- Pr. — [82,10 e Zerespei 8 191 11,60 o. Prioritäts-Act. . 128,59 — Eagliſche Banknoten 20.42 
Dein. Diandbrieler ee. 8 480 Kaff. Bod. Creb⸗pidbr. 2 108.50 Gallier 98,30 Norſhe bee 8 5 BE 1 Tape Na ae e eee 
E * . er „ „ „ a c 1 > uverein Baf * eiterr en. Y 
Statienfihe Rente »>...15. | 9210 | Rult..Oenical- ber | -1 8826 Senberddezr :::: 18810 ber Bag e 28 | Baumerein Ballade nis] 8.80 5 Rufflihe Banknoten n, 299.80 


Statt beſonderer Meldung. F 
Die heute Mittag erfolgte glück- 
liche Geburt eines gefunden 


kräftigen Jungen zeigen boch er- 
freut an 60 
Berlin, d 


Carl Kummer und Frau f 

Käthe geb. Hoffmann. 

Heute Abend 6 Uhr e entſchliefſz 
nach ſchweren Leiden mein innig 


geliebter 0 ih 11 
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Frenz Mdolf Durand, 
— fast en 1000 75. . 
jahre. (1627 

anzig, den 15. Juni 1891. 

Mar arianne Durand, 


der q 
N wir einen 


en 13. Juni 1891 
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nachdem fein Amt auf 


geb. Fiicher, 
ee dee erhal 


10% Uhr von dem Trauerhauſe 
1 Graben Nr. 12/14 
aus ſtatt. 
Ai, 15. d. M., Nachm. / Uhr, 

ſtarb infolge Lungenentzündung 

m 38. Lebensjahre unier lieber 8 


Kräften übertragen war, 
ſeine unverminderte Theilnahme gewidmet. Die 
Jeſtigkeit feines Charakters, 
welchen er an allen humanen Beſtrebungen ge- 
nommen hat und die große Güte und Wärme 
feines Herzens werden fein Andenken bei uns 


Dur 6 den Tod unſeres hochverehrten Freundes 


Herrn Franz Durand. 


in ſeinem 75. Lebensjahre ge 1 50 
f ſchweren Verluſt erlitten. 
Fünfundzwanzig Jahre lang hat er als erſter Bor“ 
ſitender die Angelegenheit en unſerer Gemeinde 
mit ſteis gleichem Eifer gewiſſenhaft geleitet. Auch 


ſeinen Wunſch jüngeren 
hat er unſerer Sache 


der innige Antheil, 


Der Porſtand und der Prediger der freien 
religtöſen Gemeinde. 


Bruder, e und Onkelj 
er Maßſlehe 5 
Karl Johannes Bartſch. 

um ſtille e —.— 5 
interbliebenen. 8 re liebe, gute 

. 3 nk e Schwenke Echwägerin und Tant 


den 17. d. N. Vorm. 9 uhr, von 5 5 ark ſtattfinden werden, vom Concert. 
der St. eee Frau Minna Loewenstein, 11 Meilen Herrn enls 8755 erſonlich geleitet werden. 
— 5 en 1 Piech een e geb. aan RZ 0 5 e age ochentags 15 9, Kinder 
e im einundſechszigſten Lebensjahre. unter ahren frei, 55 

810 ae e Far A Elbing und Berlin, den 14, Juni 1891. (1653 & 9 g ber Züge von 29 5 Morgens 6,35 bis Abends er 


entſchlief nach kurzem aber 2 5 


Statt N Meldung. 


eute Mittag entichlief nach längerem 
8 Mutter, ace wiegermufter, 


Die tiefteauernden ‚Hinterbliebenen. 


innig geliebte Tante, Fräul. E* 


Antonie Knopmuß 
im Alter von 75 Jahren. & 
Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 


Täglich friſche 


Tiſchbutter, 


a 1,10 und 1 M per bd. 


Landſchinken 


zu ermäßigten Preiſen empfiehlt 


E. F. Sontowski, 

Kausthor 5. 3 
Mee Matjesheringe, 
friſche Kartoffeln, 


Behannimadjung. 
Sämmtliche aus der Stadt- 
bibliothek entliehenen Sücher 


—3 am Mittmo 
widrigenfalls ſo kofſten⸗ 


—0 am ie den 23, Zuni, 
pflichtige ahnung * 


empfiehlt 
Gustav Schwarz, 


er. ee il bie Biblio gen zii ch-Butter 
gei 891. 


dreimal wöchentlich friſch pro 
Pfd. 1 M, vfb. 30 J. Tage alt pro 


Käſe: 10 Werder⸗ 


u. Tilſiter-Sahnen, 


echten Schweizer, 
vorzügl. Bee . 655 


5 den 15. Jun i 1 
Der Gtadtbibliothekar. 


Auction 
2 Damm Nr. H. 


Rammer 


compl. Georg Metzing, 
Leg ar 2 4 nuf eiler- ange am Markt. 
Fuad = "Manmareonfle, Caffees 

nu riſterſtühle m. Kopf⸗ 
ffüßen, 6 nußb. Wienerſtüple, 4 


nur 1 Sorten, 
billiger als jede € 


h 
liſch mit Marmorpictte, 1 Re- 


Baarzahlung veriteigern. (1664 und Reconvalescenten, 


Dampf-Caffe 0,70 x 
ede ine täglich friſch gen 1,20—1,904M1 © gt dat am Supbegafe Re 102, 
1 1 ihr „gie, ner Ia Znbitne'und inlind. Breb- TEE EL NEN ERCTEEENEISTEEHTREETE 
Perabeheilſteſen t Bees. ene Außer, fie Chocoladen Böhmisch e Tafelbier, 5 alt 
matraben, nußb. u. mah. Gar- un os 0 > sie Dis a la Münchener 33 Fl. für 
berobenihränhe, Dertikoms, hiierenommietefteDtarkenöffertit a lis b. 105. mpfiehlt Re Hun eule nr 
Nachttiſche. Gtühle, Gopha- Georg Metzing, Akli Ar 5 AR - 
Ipiegel, Bilder, Betten, birk. Gange am Markt. ” Alert Jaun . RNIT 
© ug Epieſſſch⸗ Daran N 68 9 f . i 
0 ” um, orzel- * In 
eihier und Horx s Haferme Anigabers CR 1 N 5 
öffentlich w meſſthietend 05 sen beites Nahrungsmittel f. Ainder ündhener * Ladw. Zimmer Mann uN achfl, ag 5 
Wodtke, Knorr's 1 
eee Beate . er Suppen -Tabletten 


die Mobiler „Auction 


denga 1. 46, 
am ech ben 7. 17. d. Mis., 
beginnt 


Vormittags 10 Uhr, 


was hiermit, die Annonce in 
der geſtrigen Ag abe er- 
e aa 

ger, erihtsvollteher. _ 


Angekommen per 
Belair 


von Sicilien 


4 Faß Wein. 


1105 A wen, 


Mox Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Romatour-Käſe. 


Einen größeren Poſten alten, 
3 — * 5 empfehle per 


Stück 
C. Bonnet, 
Melzergaſſe! Lei 3% 

Neue vorzügliche 


Matjes⸗Heringe 
Eonnöficments bebe f ER & Stich 15 u. 20.9, orie wirklich 
Aug. Wolff Wolff & Co. Malta- Kartoffeln 


25 pfie 
Guitar Benning, Ait. Grab. 111. 


Suiferinlieblingsfudhen, 
14667 
Th. 


empfiehlt ; 
Becker’s 
Eonditorei, 
Nr. 30, sn Nr. 30. 


Per D. „Aug 


8 hier von Bari 


9 „Luſitanig“ 
es 0 Fiſſer Pein 


653555 ein 
ab haber aa irirten Ordre⸗ 
melden de we le ſich ſchleunigſt 


Ferdinand Prowe.| friſche Wan uch 


r empfieh 
22 . Georg Gander, 
45 l begun Denis En ee (1641 
lachen er Naben Curſus. 5 5 — 


onorar 75 - ua 
Eye ee 5 "Reitfliefel 

aus feinſtem 755 Rind- 
5 End zulj.Halbieb 


der En lichen Brori nien die 
Prüfung beſtanden, zum Theile 
nie. e nt guter Kennt- R = 
nie, Ex 
Guftan Hufen, Poſtſekretär a. D. 2 


Ich impfe 
e „ Nachmittags 
dee mit friſcher Spur 


e Ar Slice. 


Weiß, geſchält und auch grüne, 
kauft bei großen Partien. 
Franco-Offerten unter 0. 721 
mit Preis-, Qualität- u. Quantum- 
ii abe befördern Kaaſenſtein 
Aue, mn in — 


3 Feyerabend 
Jopengaſſe Nr. 61. 


Ich wohne jetzt 


Hundegasse 112, II. 
r. Scharffenorth fz: 


Tooſe zur Tilſiter Aus 4 
Lotterie a 1. tellungs⸗ N 
Looſe zur Weimarfcen Aunft-[ 
Rusitelungs-Lotterie a M 1, 4 
Lope zur Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellungs-Cotterie a M 1 bei 
zb. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


vol nach dem 0 


r 


friſchen Werd. Graskäſe 


Heil. Seiſtgaſſe 22. (1648 DR 


u udowa c. ꝛc. 
1 Jantzen 5 Baseanftali, 


Ostar ke Hen 


zur ſchnellen und bequemen Be- 


Sahnenkäſe 


in end Qualität per St. 


und 60 S empfiehlt 


„ Bonnel, 


Meipergafe ck, 


& zum Patent e 


ahl- und Sooltherme 
Nauheim, ace Pur⸗ 


mont, 
1 oe 


or 


von feinftem Sümmelfamen|& 
und beſtem Getreideſpiritusſ 


warm deſtillirt, 


und un -Bräu, 


angenmarkt 13. (I 
=6 


Alte | 
Flaſchenweine, 


durchweg Raritäten, aus 
den hervorragendſten gahr⸗ 
gängen von 0, 
deggl. folhe aus mittleren 
und geringeren ee 15 von 
13 in vorzüglich ent- 
wickelten Qualitäten ur 
die Weinhandlung vo 5 


E. A. Kauer, 


Kundegaſſe 19. 


empfiehlt zu Sale 


Felix Gepp, affe. 


G. Böttcher, 


Portechaiſengaſſe 1 


empfiehtt 


Elegante Damen- 5 


Corſets 


zu ſehr a 5 feſten . 


reiſen 


gratis un 
franco. 


Herren und . empfehle ich 
mein großes Lager 


Schuhe und Stiefel 
aus den feinſten . ſowie 
auch ſtärkeres, Baer ichtes Fuß- 
zeug, Insbeſonde 


e. p. Bahnitation, iſt ſof. bill. 
state] erh. Der Ge ließt hohe Er- L. 6. Homann’ N 
i . 
he Ei 8 468 10 "Grit. biet. Dort Schule 1 ee 
J. N illdorff, Kirche in d. Nahe. Näh. dur ch d. 


Kürſchnergaſſe 9. 


Leihen plötzlich 
roßmutter, 


Echten Zimburger 


Dr. 0. Sande 5 neue 


wen der 9 
ohlenjäure während bes 78 
RN ganıes Hades, reicher an 
= Scohlenjäure als fämmt- & 

0 liche natürliche kohlenfaure PAIR 


Garten Krognelsöpiele 


794) Franzen; 


a a bf entebrit 


ihr 
Kane hen er 


IT dus are dum 


zur gefälligen Anſicht aus bei 


5 Geebad Bröf en. 


Mit Beginn der Bade Gaifon erlaube mir einem ge- 
ehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß die Streich- 
Concerte, welche wöchentlich, Sonntag, dienftag und 


102 Ae von Bröſen Morgens 6,12 bis Abends 
8 f 2 Pferdebahn bis zum Park zu jedem Zuge. 
5 „Bohlinger 


295520 75 ER Mat EICH BEER GE ra 
Per ½ eiche Per ½ ee 
A 1,50. 


Prima A 1,50. 
Stocknaupshofer Pon neranzen Nr. 00 
E. GA. Eingel 


empfehlen nachſtehende Delicateßwaaren⸗Handlungen: 


A. Faſt, 2 ee 19 55 79 
5 105 markt Nr. 34, rodbänkengaſſe reitgaſſe Nr. 
J. N. Jeihne, Maß Lindenblait, Carl Nö 


Heiligegeiſtgaſſe 131. Vorſt. a 45. 


E. G. Engel-Danzig, 


Deſtillation 1 Kurfürſten“, 
5 U. 5 


a 119, 


5 Als alleinige Paget deg e Induſtrie⸗ 0 
Vereins auf ine, in Stettin offerien wir deſſen Fabrikate: 


1 Steltiner Portland⸗Lement Marke „uistorp“, © 
| Stettiner Eiſenklinker zu Bilaflerungen, 
s aorulteine aus Gifentfinkern lt | 
Verndshöfer Dach 00 jiegel, Dat feine, Mauer © 
5 und Verblendſteine, 

Chamot leſleine und Chant Formſteine 


L. Haurwitz & = 


offeriren äuferft billig: 
Träger 2 hi 
" Arien 
a Bnuzweden, m Ynflhefeifen, N 
19 Gebraufe f. Hue Stahlgeubenfchiene, 
19 aſchen, Bolzen, von 1/4“ boch 
Schienennägel, 


aller Art, hauf- und miethsweiſe. 


D 


n Boften 


er Sommer- Handschuhe, | 


5 i ter in einteinen Größen, fonft durchaus 
1 . ich für die Hälfte des reellen reifer. d 


Paul Rudolphy, 3 Danzig, 


Culmbacher Eren ie i 


„ M. Reichel (Kißling 8 
a = inden und Tah 1 — ales) (6526 


Robert Krüger, Sundegafe 34. 


No hin N 


vis-ü-vis Börſe, 


Pein arg 


ehr 1. 1 5 Be ca. 


Bali Seringe, 
la. Qualität, 
ſoeben wieder eingetroffen. Cal: 
8.16, 15 und 5.3, 3 etc 2 . ni 
äfschen nach 9578 0 fre. 155 


115 3,50, 3,7 
H. Cohn, singe 15 


d in der Ser ngshandlung. __ 


t — 
Große tiefe auch flache Butter M. erde Rentier, 
9 Danzig, Brodbänkengaſſe 44, 


M. Klawitter, 
— Milchkannengaſſe 30. 


Ein Landſee, i 2 fi 
age Land, 4 9 N k U ng 
groß, mit Wohn. rein 158 
Haus, am Ufer, an Chauſſee, ca. mi uten Genuikenniniffen 4 


| e e e 
U 


Gutsverw. alle. b. Garthaus, II 


dieſe in England ſeit 2 Jahren eingeführte, 
lichen Wettfahrten und Touren-Concurrenzen mit ſenſationellem Erfolg an- 
gewandte Neuerung, iſt ſoeben eingetroffen 


Paul Rudolphy, 8 


er? 


Ba |mfatz ca. 50 000 A, jährlicher 
ai Biernerbrauch im Ausſchank ca. 
159 To., billig zu verkaufen, 


5 anderer Unternehmungen halber 
beab N 


u ditü 
2 Fee e M 
gewinn p. a. ca. 


Hi Gefl. Adreſſen N 9500 in der 
2 e e dieſer Zeitung erb. 


werden zur erſten Stelle auf ein 
25 e Fe 


1 unt. 1518 ind. Krb 
7 Gebr reihe Dame, e 2 3) 


auß, rolinicht, 
81 . en Bolt 97 Berl. 


für Pen Lohn en 


170 Branche dur 110 vertrauter 


Alder f e cn 


5 pebition ber EL erbelen, 


a “ SelDbahnenu.Lunriei® 2 


Comtoir und Lager: Zifhmarkt 20/21. 4 


lin 
Udewaarengeſchäft Stellung als 


lium 43 
& poftlagernd eee 88d Jeden e Dei 
Einendehrlüng e 


nenmatiichen Gummixeifen, 
in neuerer Zeit bei fänmt- 


und ſteht für Sportsfreunde 


in 1 5 ep oft 
verk. 3 5 aut — 


mit Schank 
und Reſtauration, 


ſucht per 1. Juli cr. Stell 
als Comtoirift aa Er. 
pedient. Ser ile en sub 
Gefl. Offerten unter Nr. 158 „ K. 15 ie LEN 
in der Expd. dieſer Itg. erbeten. K 
fp A Aka a EA SLUD Sußhe Bohrung ‚Reutaprmaffer, 
mm. etc. 
kel ſtadt 05 Off. . 408 Bl . e 


ſſtauberer 
mit 4 


groß 
Juttergelaß auf eigene > 
841 1 155 Ge 


ieihsertrag 10 


1 erh. In Reit 


taterinln.-Beihüft, Ir 


% fonf tige Utenfilien werden zu 
kaufen gef. Adr. u 3 in der 


f ng 00a 1 op ie Waltrepye 


Expedition diefer Seitung erb, halber eine Mohn nung 
werd. g. e. gr. pon Zimmern und 
15000 Mk. Grundſtü uc ſogleic oder vom 1. ar . 


2 5 ſicheren Stelle ei 
Offerten unter 1343 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung ee 


80000 Man. nein] 


9 a. d. 
e 119 iel. 1188 
; erf. u. 
in der Leeb. b. EN tung 25 3 


3 9 00, Mi a pur erſten 
eren Stelle auf e 
ane Zoppot zum 1. Oktober 
geſu 
6 enten verbeten 
ect Dfferten Aer 1391 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


50000 Mark 


mengen, Näh. eine Treppe linkg. 


Zoppot. 
ulgomfortabte 
4 heizbare a Cabinet un 


oppot. 


63 
Danziger Allgemeiner 
Gewerbe-Verein. 


Sonntag, den 21. d. M.: 


Ausflug 
per Extrazug nach 
Carthaus. 


Näheres und Liſten zur Ein⸗ 
jeichnung bei den Herren Sehm« 
ollwebergaffe 13 und 

2 1 e, Langgaſſe 52. 
10 A en der Liſten Donner 


. 55 „ bends. 
Gäſte e 

Um recht rege Betheiligun 
erſucht 4461 


Der Vorſtand. 


3] GniferBanorama 
Tyrol. 


Tivoli. 


Als neue Sterne im Tivoli 
Sieht man erolämen, wie noch 


325 g ee il 115 N 
nur 'mal hin, es iſt doch fo 
Da iſt ein f 3 5 Em ines 

Der kommt 115 alter wie 


Se 8 N 


er. 
Zuletzt bläſt, weils 
Node iuſt mal 


Son fir drauf los ein Malt 
ie Namen nenn ich Dir aul P 


ſcho 
G' iſt ca 1 25 Löwel und 


Verkäuferin, i 1 ar 
ewandte e mit Ei Dienste flſicher Garten. Garten. 
einen ee Bejormen, für 8 bei a Wetter. 
en ven 1 5 hung. 5 gente und täglich: 
Verkäufer Humoriſiſger Abend 
für eu sileiber-Abtheitung. = der iner Sing 
Ein 1. September 
reſp, Laber: (1426 


Offerten erbitten 


= Loubier & Parck. 
; nn. 


zum 
Offerten 
319. erbeten. 


kiober d debt 


adopt 3 
Je} 3. heirathen. 
nſyr. N. anonym. 


Kind, we 


Vermög. n. b 


tell. waren. 
K Hl. Geiſtg. 


Du Rinderfrauen für f. Aaufer⸗ 
U. einige einfache enfprusl, 


N 
Dau, Hl. Elin. 99. 


Für ein © ein Gelreidegeſchäft in der 
Provinz wird ein mit der 


junger Mann gefühl, 


ben 
hau b ei den Beſitzern beforgen 


95 Offerten unter 1640 in der Ex- 


Eine tüchtige 


Herren ih, Apart, see 
11 50 
0 = 

50 


ZN N RE: 
ane e. end er ge 
R A daun, „at In Madchen 
Res 2 1 ucht ein en 
Alter v 10 Ja ei 


Mittwoch, den 17. Juni 1891: 
Grofjes 


Park⸗Concert 


ausgeführt 8 der Kapelle a“ 

eibhufaren-Reg. Nr. 1 unter 
une 8 e 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 


Kurhaus 


| Westerplatte,. 
„ Täglich: Grosse 
Militair-Concerte 


abwechselnd ausgeführt von 
den Kapellen des1. nd dos Arte. 
Regiments No. I und des Art 
egiments No, 36 unter L 
a a der Herren Stabstrompeter 
eh Fe und Krüger. 


A HIT, 
ber re E 


c ee 
Ein ren 


wird für ein Zabrik- Etabliſſe⸗ 

Me auf dem Lande als 9. 
— 8 Verwalter gefucht. Off. 
mit apt Sup 6 gen und gr 


haltsanſpr. sub 1818 in d. 8 ang 4½ Uhr. 
Ml dieſer Zeitung 9 8 Eee . 10 G. 
H. Reissma 


Sen i meinen Sohn, 


14% Jahre gelernt 
An et tur- und . Dienen 1 — Sees 85 


Rolfsfinergarlens uf der 
Niederſtadt 


ehufs Zen 


el 
Texten erbeten G._G, 


gartenvereins, 


Bernhard“ Braune, 
Danzig. 


ruck und Verla 
(1681 von A. 5. ee . in Danzig. 


